
Kerto®

in der Praxis

Kerto®



2        metsä wood      —      Kerto® in der Praxis

ein besonderer 
baustoff  für den 
vielfältigen  einsatz

wir möchten ihnen auf den nächsten seiten einen praxis­
nahen eindruck davon verschaffen, was sie mit Kerto 
furnierschichtholz alles am bau umsetzen können. 
ob kleine oder große lösungen an ihrem bauvorhaben: 
sie benötigen nur einen einzigen Holzwerkstoff für den 
universellen einsatz auf der baustelle. weil Kerto aufgrund 
seiner eigenschaften einfach formatgerecht zugeschnitten 
werden kann, ist es für viele alltagslösungen die beste 
wahl. überzeugen sie sich selbst! 

Umweltbewusst bauen

obwohl seine tragfähigkeit durchaus mit der von beton 
und stahl vergleichbar ist, ist Kerto ein besonders 
ökologischer Holzwerkstoff und trägt das anspruchsvolle 
PefC­siegel für eine umweltschonende forstwirtschaft. 
das heißt: wer mit Kerto baut, leistet einen echten beitrag, 
um für unsere nachkommen eine lebenswerte umwelt 
zu bewahren und den Klimawandel zu begrenzen. wir 
sind stolz darauf, ihnen ein so leistungsstarkes und 
umweltfreundliches furnierschichtholz anbieten zu 
können. Probieren sie es einfach aus!

ihr Kerto­team

ProjeKt: WerK P2 – Zentrum für Kunst, medien und GeWerbe, HürtH
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Hinweis:

PEFC = Programme for the Endorsement of Forest 
Certification Schemes. Die Kriterien des streng 
überwachten Produktionsverfahrens dieser Initiative 
lauten unter anderem: kein Kahlschlag, Wieder­
aufforstung, kein Einsatz chemisch­synthetischer 
Hilfsstoffe und lückenlose Rückverfolgbarkeit.

Weitere technische Informationen über Kerto sowie 
Informations material zum Download finden Sie unter

Ablängen TrocknenSchälen Schneiden

Kerto®­ 
furniersCHiCHtHolz 

Kerto ist ein hochwertiges Furnierschichtholz. Es besteht aus mehreren 
Furnierschichten Nadelholz – in der Regel Fichtenholz –, das in Finnland 
aus eigener Forstwirtschaft gewonnen wird. 

Die einzelnen Schälfurniere sind jeweils 3 mm dick und werden in einem 
Durchlaufverfahren mit versetzten Stößen verklebt. Je nach Bedarf 
können die bis zu 23 m langen Kerto­Platten zugeschnitten werden. 
Außerdem sind vielfältige Bearbeitungen möglich.

Für einen Holzwerkstoff ist Kerto außergewöhnlich fest. Das liegt daran, 
dass die natürlichen Fehlstellen des Holzes bei der Verarbeitung zu 
Furnierschichtholz minimiert und verteilt werden. Durch die Verklebung 
werden Fehlstellen auf eine Dicke von 3 mm begrenzt.

Kerto-furnierscHicHtHolZ Wird mit HocH-
Werti Gen PHenolHarZen verKlebt, die eine 
dunKel braune einfärbunG aufWeisen. 
dadurcH Können an der oberfläcHe dunKle 
KleberdurcHscHläGe auftreten. sollen 
die Platten sicHtbar verleGt  Werden, 
emPfeHlen Wir, die sicHtseite Zu scHleifen. 
bevor sie Kerto in bereicHen mit sPeZiellen 
anforderunGen an die sicHtqualität ver-
Wenden, sPrecHen sie uns bitte an!

Die Verklebung der Furnierlagen erfolgt mit einem Phenolharz­Klebstoff (siehe allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z­9.1­100 vom 01.06.2011). Die Schäftung der Decklagen ist mit einem 
Melaminharz­Klebstoff verklebt. Die Rezepturen dieser verwendeten Klebstoffe sind beim Deutschen 
Institut für Bautechnik hinterlegt. Die Bindefestigkeit der Verklebung erfüllt die Anforderungen der 
Norm DIN 68705­2: 2003­10 – Sperrholz; Sperrholz für allgemeine Zwecke – für den Plattentyp AW.

Kerto.de

metsaWood.de/ProduKt/Kerto

Kerto-HerstellunG
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formstabil und massHaltiG

Kerto Kann sicH seHen lassen, aucH im detail

Trocknen HeißpressenVerkleben SchneidenAufschichten Spalten Lagern
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dürfen Wir vorstellen: Kimi Kerto!  
Kimi ist ein ecHter PfundsKerl und Hat als erfaHrener 
finniscHer Zimmermann so mancHen Guten tiPP für sie 
Parat. Zudem besitZt er dieselben eiGenscHaften Wie der 
öKoloGiscHe HolZWerKstoff, dessen namen er träGt.

Äusserst  
formstabil

schlanK  
und leicht

starK wie 
ein bÄr

effizient  
und  
vielseitig

die eigensCHaften und vorteile von Kerto®

HoHe Festigkeiten, geringe VerFormungen

Die Zug­, Biege­ und Druckfestigkeiten sowie die Elastizitätsmoduln 
erlauben höchste Beanspruchungen. Kerto verlässt das Werk mit einer 
Feuchte von nur neun Prozent. Daher sind Schwindverformungen 
wie Verdrehungen und Risse bei sachgemäßer Anwendung nahezu 
ausgeschlossen.

Besondere ABmessungen

Kerto ist als breite Platte (1,82 oder 2,50 m) und in Längen bis zu 23 m 
erhältlich. 

LeicHte Ver- und BeArBeitung

Unser Furnierschichtholz kann mit allen handelsüblichen Sägen, Hobel­ 
und Schleifmaschinen bearbeitet werden. Beim Anstreichen bestehen 
grundsätzlich dieselben Möglichkeiten wie bei anderen Hölzern oder 
Holzwerkstoffen aus Fichte. Das geringe Gewicht von nur ca. 500 kg/m³ 
erleichtert Transport und Montage.

nAtürLicHer roHstoFF umweLtFreundLicH VeredeLt

Kerto ist auch nach der Veredelung ein ökologisch wertvolles Holz­
produkt – dank seiner besonderen Festigkeiten und Abmessungen 
allerdings eines mit ganz neuen Einsatzmöglichkeiten. Bei der 
Herstellung achten wir auf umweltfreundliche Rohstoffe und Verfahren 
(PEFC­Zertifizierung für nachhaltige Forstwirtschaft).

ZugeLAssen und quALitätsüBerwAcHt

Kerto ist vom Deutschen Institut für Bautechnik bauaufsichtlich 
zugelassen. Die Qualität wird ständig überwacht und das Qualitäts­
management erfolgt nach der DIN EN ISO 9001.

HoHe wirtscHAFtLicHkeit

Die großflächigen Formate ermöglichen es, Stoßausbildungen zu 
begrenzen, reduzieren den Materialverbrauch und beschleunigen die 
Arbeit.

Hinweis:

Bei Neubauten, Renovierungen oder 
Reparaturen bewährt sich Kerto als 
großformatige Platte oder als Balken 
in Fachwerken, Dachstühlen sowie in 
Böden, Wänden und Decken.
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Typ 02 VorderSeiTe, 
UngeScHLiffen

Typ 04 AUSgeSUcHTe deckfUrniere, VorderSeiTe, geScHLiffen

Typ 02 rückSeiTe,  
UngeScHLiffen

Typ 02 VorderSeiTe, geScHLiffen 
60er körnUng

Typ 02 rückSeiTe, geScHLiffen  
60er körnUng

Vorderseite

Standard­Deckfurniere (Typ 02), phenolharzverklebt, mit heller Mela­
min harzverklebung der Schäftungsfugen, alle ca. 1,90 bis 2,50 m (keine 
Furnierabwicklung), geschliffen oder ungeschliffen. Bei ungeschliffener 
Ausführung ist die Vorderseite gestempelt. Zulässig sind gesunde Äste 
bis Ø 50 mm, sonstige Äste und Astlöcher bis Einzel­Ø von 40 mm oder 
fünf Harzgallen pro Furnierblatt. Bei Standard­Deckfurnieren (Typ 02) 
sind Oberflächenrisse und Schälfehler bis 10 mm Breite möglich. Die 
ungeschliffene Oberfläche kann dunkle und/oder helle Klebstoffspuren 
aufweisen.

dAs Auge BAut mit

Unsere phenolharzververklebten ausgesuchten Deckfurniere (Typ 04) 
überzeugen in jeder Hinsicht – auch in optischer. Ihre einseitig mit 
hellem Melaminharz verklebten Schäftungsfugen haben einen Abstand 
von jeweils ca. 1,90 bis 2,50 m. Erhältlich in geschliffener und ungeschlif­
fener Ausführung. Bei ungeschliffener Ausführung ist die Vorderseite 
gestempelt. Zulässig sind gesunde Äste bis Ø 40 mm und Astlöcher bis 
Ø von 25 mm oder fünf Harzgallen pro Furnierblatt und Risse bis 4 mm 
Breite im Deckfurnier. In ausgesuchten Deckfurnieren (Typ 04) sind 
vorwiegend gesunde Äste vorhanden, die möglichst gleichmäßig verteilt 
sind (Rückseite siehe Typ 02).

speZiALAusFüHrung

Bei beidseitig ausgesuchten Deckfurnieren ist die Schäftungsfuge auf der 
einen Seite hell und auf der anderen Seite dunkel verklebt.

rückseite

Standard­Deckfurniere (Typ 02), phenolharzverklebt, mit dunkler 
Ver klebung der Schäftungsfugen, alle ca. 1,90 bis 2,50 m (keine Furnier­
abwicklung), geschliffen oder ungeschliffen. Zulässig sind gesunde Äste 
bis Ø 50 mm, sonstige Äste und Astlöcher bis Einzel­Ø von 40 mm oder 
fünf Harzgallen pro Furnierblatt. Bei Standard­Deckfurnieren (Typ 02) 
sind Oberflächenrisse und Schälfehler bis 10 mm Breite möglich. Eine 
ungeschliffene Oberfläche kann dunkle Klebstoffspuren aufweisen.

die oberfläCHenQualität

Kerto kann sich sehen lassen! Für Lösungen, bei denen das Holz sichtbar ist, kann es auch mit geschliffener Oberfläche und ein­ bzw. beidseitig 
ausgesuchten Deckfurnieren hergestellt werden. In der Standardausführung weist es eine einseitig helle Schäftungsfuge auf.

standard-decKfurniere (Typ 02)

ausGesucHte decKfurniere (Typ 04)

standard-decKfurniere (Typ 02)

die oberfläche bei sicht barem ein­
satz auf jeden fall schleifen lassen!

tiPP
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das material 

stets formstabil und massHaltiG – biS 23 m LAng

beansPrucHunG als Platte beansPrucHunG als scHeibe

beansPrucHunG als stütZe

lieferabmessunGen*

kerTo-Q/S
Dicken 21** 24** 27 33 39 45 51 57 63 69 75***

Breiten 1.820 und 2.500

kerTo-T
Dicken – – – – 39 45 51 57 63 69 75

Breiten 1.820
Standardlängen: 6,0 m; 12,0 m; 13,50 m
*  Angaben in mm  /  **  nur in Breite 1.820 mm lieferbar  /  ***  Ausführung Kerto­S

kerto®-Q

Kerto­Q besteht aus einzelnen Furnierschichten, die längs und quer 
zur Plattenlängsrichtung angeordnet sind, und kann als Platte, Scheibe 
oder Träger in den verschiedensten Tragwerken eingesetzt werden.

Vorteile:
 formstabil
 großformatig
 hohe Lasten aufnehmbar

p
latten

län
gsrich

tu
n

g

kerto®-S

Bei Kerto­S verlaufen die Fasern der Furnierlagen ausschließlich in 
Plattenlängsrichtung. Es wird als Platte produziert und in Streifen 
aufgetrennt, die als Balken in verschiedensten Konstruktionen für 
hochbeanspruchte, stabförmige Bauteile (Balken, Binder, Pfetten, 
Stützen) eingesetzt werden können.

Vorteile:
 einfachste Bearbeitung
 material­ und gewichtsparend
 flexible Querschnittgestaltung

kerto®-T

Kerto­T kann mit seinen in Längsrichtung verlaufenden Furnieren 
als Stiel oder Riegel im Holzrahmenbau eingesetzt werden. Für 
Fußbodenaufbauten ist es als besonders formstabiles Ausgleichs­ 
bzw. Unterlagsholz die optimale Lösung. Seine Formstabilität und 
Maßgenauigkeit sorgen im ökologischen Holzrahmenbau und bei 
mehrgeschossigen Gebäuden für besonders hohe Qualität.

Vorteile:
 trocken
 dimensionsstabil
 verzugsarm

plattenlängsrichtung

plattenlängsrichtung
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auf den 
furnierverlauf 
Kommt es an
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wo wird Kerto® eingesetzt?

Hinweis:

ANWENDBAR IM INNEN­ UND AUSSENBEREICH
Durch die Verwendung schadstoffarmer Klebstoffe kann 
Kerto problemlos im Innenbereich eingesetzt werden. 
Die Verklebung von Kerto ist wasserbeständig. Für 
Anwendungen im Freien oder in feuchten Umgebungen 
kann Kerto im Kesseldruckverfahren gemäß DIN 68800 
imprägniert werden.

Kerto kann als Balken, Stütze, Platte oder Scheibe in verschiedensten 
Tragwerken eingesetzt werden. In anspruchsvollen Konstruktionen ist 
es eine optimale Lösung für die Balkenverstärkung oder für die Dach­ 
und Deckenscheibe. Bei weitgespannten oder hochbelasteten Hallen, 
Kuppeln, Brücken, mehrgeschossigen Gebäuden oder Sonderbauwerken 
ergeben sich durch die Eigenschaften von Kerto vollkommen neue 
Konstruktionsmöglichkeiten.

6

8

4

9
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1 Kerto­S: Pfetten, Sparren und Balken S. 12
2 Kerto­S: Balkenverstärkung S. 18
3 Kerto­Q: Dachplatten S. 20
  Kerto­Q: Dachüberstände S. 25
  (einseitig und zweiseitig)
4 Kerto­Q: Deckenplatten S. 32
5 Kerto­Q: Bogensparren für Dachgauben S. 36
6 Kerto­Q: Fensterzarge S. 38
7 Kerto im Holzrahmenbau S. 40
8 Kerto­Q: Fassadengestaltung S. 48
9 Kerto im Außenbereich S. 44

4

7

2

5

3

1
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Kerto®­s: Pfetten, sParren und balKen

Kerto­S zeichnet sich durch sehr hohe Festigkeits­ und Steifigkeitswerte 
aus. Es wird als Platte produziert und bei Bedarf in Streifen aufgetrennt, 
die als Balken, Pfetten und Sparren in verschiedensten Konstruktionen 
eingesetzt werden können. Die schlanken, hochfesten Kerto­S­Quer­
schnitte erlauben Dimensionen frei von üblichen Standardabmessungen, 

wie man sie z. B. von Konstruktionsvollholz (KVH) und 
Brettschichtholz (BSH) kennt. Kerto­S ermöglicht größere 
Höhen als KVH und ist schlanker als BSH. Für den 
konstruktiven Einsatz am Bau ist es die beste Lösung.

Kerto – leicHt und starK
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Kerto® und brettsCHiCHtHolz im vergleiCH 

Weniger Material bedeutet geringeres Gewicht und einfacheres 
Handling. Die nachfolgende Tabelle listet auszugsweise auf, welche 
BSH­Querschnitte durch welchen Kerto­S­Querschnitt ersetzt werden 
können. Über die Querschnittsfläche errechnet sich die Menge des 
dadurch eingesparten Materials.

Hinweis:

Alle Werte basieren auf dem Vergleich der 
Steifigkeiten und ersetzen keinesfalls den 
statischen Nachweis. Brettschichtholz (BSH) 
entspricht in diesem Fall der Festig keitsklasse 
GL24h, für Kerto­S wurden die Werte der 
bauaufsichtlichen Zulassung Z­9.1­100 
herangezogen.

WeGen iHres GerinGen eiGenGeWicHts ermöGlicHen die formstabilen 
Pfetten und sParren aus Kerto-s aucH in Grossen abmessunGen ein 
einfacHeres HandlinG

beisPiele für den verGleicH brettscHicHtHolZ vs. Kerto-balKen

breTTScHicHTHoLZ kerTo-S-bALken MATeriAL erSpArniS

breiTe* HöHe* breiTe* HöHe*

   80 200 51 220 30 %

100 200 51 240 39 %

100 240 57 280 34 %

100 280 57 320 35 %

120 200 57 250 41 %

120 240 57 300 41 %

120 280 63 330 38 %

120 320 63 380 38 %

140 240 63 300 44 %

140 280 69 340 40 %

140 320 75 380 36 %

140 360 75 420 38 %

160 320 69 400 46 %

160 360 69 450 46 %

160 400 69 500 46 %

200 320 75 420 51 %

200 360 75 480 50 %

200 400 75 530 50 %

200 440 75 580 51 %

* Angaben in mm

durchschnittlich liegt die material­
ersparnis bei 40 %!

tiPP
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bemessungshilfen für balkenanwendungen 
aus kerto-S

Die nachfolgenden Tabellen geben die maximal erreichbaren Spann­
weiten von ausgesuchten Standardelementen in Abhängigkeit von der 
Belastung und der zulässigen Durchbiegung an. Sie sollen dem planenden 
Architekten, dem bemessenden Ingenieur oder dem ausführenden Betrieb 
eine Hilfe zur überschlägigen Dimensionierung und Abschätzung der 
Leistungsfähigkeit von Balken und Trägern aus Kerto­S sein.

geBrAucHstAugLicHkeit

Die angesetzten Durchbiegungsbeschränkungen basieren auf der 
DIN EN 1995­1­1:2010­12 Abs. 7.2. Die Grenzwerte sind nachfolgend 
angegeben.

Maximale Durchbiegung in der quasi­ständigen Bemessungssituation:
wfin ≤ l/200

Maximale Durchbiegung in der charakteristischen (seltenen) 
Bemessungssituation:
winst ≤ l/300

Eine Schwingungsbetrachtung für Deckenträger ist gesondert zu führen.

trAgFäHigkeit

Berücksichtigt sind die Nachweise für einachsige Biegung und für Schub 
nach DIN EN 1995­1­1:2010­12.

weitere AnnAHmen und VorAussetZungen

Die für die einzelnen Vorbemessungstabellen angesetzten Parameter wie 
Nutzungsklasse (NKL) und Klasse der Lasteinwirkungsdauer (KLED) 
sind bei den jeweiligen Tabellen angegeben. 

Sämtliche angesetzten Lasten und Beanspruchungen sind bei den 
Tabellen nochmals dokumentiert. Windlasten und Punktlasten sind 
grundsätzlich nicht berücksichtigt.

Die Eigenlasten der Träger sind in den Tabellen nicht gesondert berück­
sichtigt. Sie sind bei der Ermittlung der ständigen Deckenlasten mit 
anzusetzen 
(gk,gesamt = gk,Träger + gk,Restquerschnitt).

Die Angaben der Tabellen sind für Träger mit einer Neigung von α = 0° 
entwickelt. 

Die Tabellen gelten nicht für kesseldruckimprägniertes Kerto.

Die Auflagerpressung an den Trägerenden und gegebenenfalls am 
Mittelauflager ist gesondert zu betrachten.

Hinweis:

Die nachfolgenden Tabellen und deren Inhalte 
ersetzen keinesfalls den statischen Nachweis im 
konkreten Einzelfall.

Kerto®­s in HallenKonstruKtionen
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Hinweis:

Diese Tabelle und deren Inhalt ersetzen 
keinesfalls den statischen Nachweis im 
konkreten Einzelfall.

exposition:

NKL  = 1
Nutzlast Kat.  = A
KLED  = mittel

mAteriALeigenscHAFten:

B ≥ 27 mm
fm,0,k

1) = 48 N/mm2

fv,0,k = 4,4 N/mm2

Em,0,mean = 13.800 N/mm2

1) Bei H > 300 mm ist fm,0,k = kH · 48 N/mm2; kH = ( 300
H )0,12

Beiwerte:

Nutzlast ψ2  = 0,3
kmod,g  = 0,6
kmod,q  = 0,8
kdef  = 0,6

vorbemessung
max.  l [m]

qk

gk

vorbemessunG einfeldträGer – Kerto-s

bALkenLAge

gk [kn/m] 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00

qk [kn/m] 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00

b [mm] h [mm] SpAnnweiTe l [m] für einfeLdTräger

k
e

r
T

o
-S

 Q
U

e
r

S
c

H
n

iT
T

45

180 2,84 2,69 2,56 2,56 2,46 2,36 2,36 2,28 2,21 2,21 2,15 2,09 2,09 2,04 1,99

200 3,15 2,98 2,85 2,85 2,73 2,63 2,63 2,54 2,46 2,46 2,39 2,32 2,32 2,26 2,21

220 3,47 3,28 3,13 3,13 3,00 2,89 2,89 2,79 2,70 2,70 2,62 2,55 2,55 2,49 2,43

240 3,78 3,58 3,41 3,41 3,27 3,15 3,15 3,04 2,95 2,95 2,86 2,78 2,78 2,71 2,65

260 4,09 3,88 3,70 3,70 3,54 3,41 3,41 3,30 3,19 3,19 3,10 3,02 3,02 2,94 2,87

280 4,40 4,17 3,98 3,98 3,82 3,67 3,67 3,55 3,44 3,44 3,34 3,25 3,25 3,17 3,09

300 4,72 4,47 4,26 4,26 4,09 3,94 3,94 3,80 3,68 3,68 3,58 3,48 3,48 3,39 3,31

51

200 3,29 3,12 2,98 2,98 2,85 2,75 2,75 2,65 2,57 2,57 2,50 2,43 2,43 2,37 2,31

220 3,62 3,43 3,27 3,27 3,14 3,02 3,02 2,92 2,83 2,83 2,75 2,67 2,67 2,61 2,54

240 3,95 3,74 3,57 3,57 3,42 3,30 3,30 3,18 3,09 3,09 3,00 2,92 2,92 2,84 2,78

260 4,27 4,05 3,86 3,86 3,71 3,57 3,57 3,45 3,34 3,34 3,25 3,16 3,16 3,08 3,01

280 4,60 4,36 4,16 4,16 3,99 3,84 3,84 3,71 3,60 3,60 3,49 3,40 3,40 3,32 3,24

300 4,93 4,67 4,46 4,46 4,27 4,12 4,12 3,98 3,85 3,85 3,74 3,64 3,64 3,55 3,47

57

200 3,42 3,24 3,10 3,10 2,97 2,86 2,86 2,76 2,68 2,68 2,60 2,53 2,53 2,47 2,41

240 4,10 3,89 3,71 3,71 3,56 3,43 3,43 3,31 3,21 3,21 3,12 3,04 3,04 2,96 2,89

280 4,78 4,53 4,33 4,33 4,15 4,00 4,00 3,87 3,75 3,75 3,64 3,54 3,54 3,45 3,37

320 5,46 5,17 4,94 4,94 4,74 4,57 4,57 4,41 4,28 4,28 4,16 4,05 4,05 3,95 3,85

360 6,13 5,82 5,55 5,55 5,33 5,13 5,13 4,96 4,81 4,81 4,67 4,55 4,55 4,44 4,33

63

200 3,54 3,36 3,21 3,21 3,08 2,96 2,96 2,86 2,78 2,78 2,70 2,63 2,63 2,56 2,50

240 4,25 4,03 3,84 3,84 3,69 3,55 3,55 3,44 3,33 3,33 3,24 3,15 3,15 3,07 3,00

280 4,95 4,69 4,48 4,48 4,30 4,14 4,14 4,01 3,88 3,88 3,77 3,67 3,67 3,58 3,50

320 5,65 5,36 5,12 5,12 4,91 4,73 4,73 4,57 4,44 4,44 4,31 4,20 4,20 4,09 4,00

360 6,34 6,02 5,75 5,75 5,52 5,32 5,32 5,14 4,99 4,99 4,85 4,72 4,72 4,60 4,50

69

200 3,66 3,47 3,31 3,31 3,18 3,06 3,06 2,96 2,87 2,87 2,79 2,71 2,71 2,65 2,59

240 4,38 4,16 3,97 3,97 3,81 3,67 3,67 3,55 3,44 3,44 3,34 3,26 3,26 3,18 3,10

280 5,10 4,84 4,62 4,62 4,44 4,28 4,28 4,14 4,01 4,01 3,90 3,80 3,80 3,70 3,62

320 5,82 5,53 5,28 5,28 5,07 4,88 4,88 4,72 4,58 4,58 4,45 4,34 4,34 4,23 4,13

360 6,54 6,21 5,93 5,93 5,70 5,49 5,49 5,31 5,15 5,15 5,01 4,88 4,88 4,76 4,65

75

200 3,76 3,57 3,41 3,41 3,27 3,15 3,15 3,05 2,95 2,95 2,87 2,80 2,80 2,73 2,67

240 4,51 4,28 4,08 4,08 3,92 3,78 3,78 3,65 3,54 3,54 3,44 3,35 3,35 3,27 3,20

280 5,25 4,98 4,76 4,76 4,57 4,40 4,40 4,26 4,13 4,13 4,02 3,91 3,91 3,82 3,73

320 6,54 5,69 5,43 5,43 5,22 5,03 5,03 4,86 4,72 4,72 4,59 4,47 4,47 4,36 4,26

360 6,73 6,39 6,10 6,10 5,86 5,65 5,65 5,47 5,30 5,30 5,16 5,02 5,02 4,90 4,79

400 7,46 7,09 6,77 6,77 6,51 6,27 6,27 6,07 5,89 5,89 5,72 5,58 5,58 5,44 5,32
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Hinweis:

Diese Tabelle und deren Inhalt ersetzen 
keinesfalls den statischen Nachweis im 
konkreten Einzelfall.

exposition:

NKL  = 1
Nutzlast Kat.  = A
KLED  = mittel

mAteriALeigenscHAFten:

B ≥ 27 mm
fm,0,k

1) = 48 N/mm2

fv,0,k = 4,4 N/mm2

Em,0,mean = 13.800 N/mm2

Beiwerte:

Nutzlast ψ2  = 0,3
kmod,g  = 0,6
kmod,q  = 0,8
kdef  = 0,6

1) Bei H > 300 mm ist fm,0,k = kH · 48 N/mm2; kH = ( 300
H )0,12

vorbemessunG ZWeifeldträGer – Kerto-s

bALkenLAge

gk [kn/m] 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00 1,00 1,50 2,00

qk [kn/m] 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00

b [mm] h [mm] SpAnnweiTe l [m] für ZweifeLdTräger MiT gLeicHen STüTZweiTen

k
e

r
T

o
-S

 Q
U

e
r

S
c

H
n

iT
T

45

180 3,48 3,35 2,91 2,94 2,88 2,81 2,78 2,35 2,49 2,53 2,44 2,26 2,34 2,27 2,21

200 3,86 3,73 3,23 3,27 3,20 3,12 3,09 2,62 2,77 2,82 2,71 2,51 2,60 2,52 2,45

220 4,25 4,10 3,56 3,59 3,52 3,43 3,40 2,88 3,05 3,10 2,99 2,76 2,86 2,78 2,69

240 4,63 4,47 3,88 3,92 3,84 3,74 3,70 3,14 3,33 3,38 3,26 3,01 3,12 3,03 2,94

260 5,02 4,84 4,20 4,25 4,16 4,05 4,01 3,40 3,60 3,66 3,53 3,26 3,38 3,28 3,18

280 5,40 5,21 4,52 4,57 4,48 4,36 4,32 3,66 3,97 3,94 3,80 3,52 3,64 3,53 3,43

300 5,78 5,58 4,84 4,90 4,80 4,67 4,62 3,92 4,25 4,22 4,07 3,77 3,90 3,78 3,67

51

200 4,02 3,88 3,73 3,48 3,40 3,32 3,29 3,15 3,02 3,00 2,89 2,67 2,77 2,69 2,61

220 4,42 4,27 4,10 3,82 3,74 3,65 3,61 3,46 3,32 3,30 3,18 3,07 3,05 2,95 2,87

240 4,83 4,66 4,47 4,17 4,08 3,98 3,94 3,77 3,62 3,59 3,47 3,35 3,33 3,22 3,13

260 5,23 5,04 4,84 4,52 4,42 4,31 4,27 4,09 3,93 3,89 3,75 3,63 3,60 3,49 3,39

280 5,63 5,43 5,21 4,87 4,76 4,64 4,59 4,40 4,23 4,19 4,04 3,91 3,88 3,76 3,65

300 6,03 5,82 5,58 5,21 5,10 4,97 4,92 4,71 4,53 4,49 4,33 4,18 4,15 4,03 3,91

57

200 4,17 4,03 3,90 3,67 3,60 3,51 3,45 3,32 3,19 3,17 3,05 2,95 2,93 2,84 2,76

240 5,01 4,83 4,68 4,41 4,32 4,21 4,14 3,99 3,83 3,80 3,66 3,54 3,51 3,41 3,31

280 5,84 5,63 5,46 5,14 5,03 4,90 4,83 4,65 4,47 4,43 4,27 4,13 4,10 3,97 3,86

320 6,66 6,43 6,23 5,85 5,73 5,58 5,52 5,29 5,08 5,04 4,86 4,70 4,66 4,52 4,39

360 7,49 7,23 6,98 6,54 6,40 6,22 6,16 5,90 5,67 5,62 5,42 5,24 5,20 5,04 4,90

63

200 4,31 4,16 4,03 3,86 3,77 3,68 3,57 3,49 3,36 3,30 3,21 3,10 3,08 2,98 2,90

240 5,17 4,99 4,84 4,63 4,53 4,42 4,28 4,19 4,02 3,99 3,85 3,72 3,69 3,58 3,47

280 6,03 5,82 5,64 5,40 5,28 5,15 4,99 4,88 4,69 4,65 4,49 4,34 4,31 4,17 4,05

320 6,89 6,65 6,44 6,15 6,02 5,86 5,71 5,55 5,34 5,29 5,10 4,93 4,90 4,75 4,61

360 7,74 7,47 7,24 6,87 6,72 6,54 6,42 6,20 5,96 5,91 5,70 5,51 5,47 5,30 5,15

69

200 4,44 4,29 4,15 3,99 3,89 3,80 3,68 3,60 3,51 3,45 3,36 3,24 3,22 3,12 3,03

240 5,33 5,14 4,98 4,79 4,66 4,55 4,41 4,32 4,21 4,13 4,03 3,89 3,86 3,74 3,64

280 6,21 6,00 5,81 5,58 5,44 5,31 5,15 5,04 4,91 4,82 4,69 4,54 4,50 4,37 4,24

320 7,09 6,85 6,63 6,37 6,21 6,06 5,88 5,76 5,58 5,51 5,34 5,16 5,12 4,97 4,82

360 7,97 7,70 7,46 7,17 6,98 6,82 6,61 6,48 6,23 6,18 5,96 5,76 5,72 5,54 5,38

75

200 4,57 4,41 4,27 4,10 4,00 3,90 3,78 3,71 3,63 3,54 3,48 3,38 3,35 3,25 3,16

240 5,48 5,29 5,12 4,92 4,79 4,68 4,54 4,44 4,36 4,25 4,18 4,06 4,03 3,90 3,79

280 6,38 6,16 5,97 5,74 5,59 5,46 5,29 5,18 5,08 4,96 4,87 4,73 4,69 4,55 4,42

320 7,29 7,04 6,82 6,55 6,38 6,23 6,04 5,92 5,81 5,66 5,56 5,38 5,34 5,17 5,03

360 8,19 7,91 7,66 7,36 7,18 7,01 6,79 6,66 6,49 6,37 6,21 6,00 5,96 5,78 5,61

400 9,09 8,78 8,51 8,18 7,97 7,78 7,55 7,39 7,16 7,07 6,85 6,62 6,57 6,37 6,19

max.  l [m] max.  l [m]

qk

gk
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balKenverstärKung mit Kerto®­s

Kerto­S ist die ideale Lösung, um Balkenlagen, Pfetten und Sparren zu 
verstärken. Seine Stabilität ist mit der von Stahl vergleichbar. Anders 
als bei stählernen Verstärkungen entstehen jedoch keine zusätzlichen 
Wärmebrücken.

Vorteile:
 Hohe Festigkeit und hoher Elastizitätsmodul
 Geringes Eigengewicht (ca. 500 kg/m³) erleichtert Transport und 

Montage
 Große verfügbare Längen von Kerto reduzieren Stöße und 

Verschnitt
 Einfach zu be­ und verarbeiten
 Trocken, damit riss­ und verzugsarm
 In schmalen, hohen Querschnitten verwendbar
 Die Verstärkung der Balkenlagen kann mit Kerto gleichzeitig als 

Höhenausgleich für Deckenverkleidungen und/oder Bodenbeläge 
genutzt werden

einseitige Verstärkung, 
z. b. für pfetten

beidseitige Verstärkung,
z. b. für deckenbalken

ein- und beidseitiGe verstärKunG
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beidseitiGe balKenverstärKunG mit Kerto-s

Kerto versus staHl

STAHLprofiL kerTo-S-Träger MiT VergLeicHbArer biegeSTeifigkeiT

U-profiL gewicHT  
[kg/m]

breiTe 
[mm]

HöHe 
[mm]

gewicHT  
[kg/m]

breiTe 
[mm]

HöHe 
[mm]

gewicHT  
[kg/m]

breiTe 
[mm]

HöHe 
[mm]

gewicHT  
[kg/m]

U    60    5,07 45 110 2,48 57 100   2,85 75 100   3,38

U    80    8,64 45 160 3,60 57 150   4,28 75 140   5,25

U 100 10,60 45 210   4,73 57 200   5,70 75 170   6,38

U 120 13,40 45 250   5,63 57 230   6,56 75 210   7,88

U 140 16,00 45 290   6,53 57 270   7,70 75 250   9,38

U 160 18,80 45 340   7,65 57 310   8,84 75 290 10,88

U 180 22,00 45 380   8,55 57 350   9,98 75 320 12,00

U 200 25,30 45 430   9,68 57 400 11,40 75 360 13,50

U 220 29,40 45 480 10,80 57 440 12,54 75 410 15,38
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daCHPlatten aus Kerto®­Q

Kerto­Q ist ein Holzwerkstoff mit großen Abmessungen und besonders 
hohen Festigkeiten. Damit sind neue Lösungen für Dachkonstruktionen 
möglich, z. B. filigrane Dachüberstände sowie dünne Dachplatten auch 
bei größeren Stützweiten. Für die Aufnahme besonders hoher Lasten 
stehen Rippenplatten und Hohlkästen aus Kerto­Q zur Verfügung. Dank 
der Scheibenwirkung der Platte kann auf Verbände verzichtet werden.

Allgemeines zu den bemessungshilfen

Die nachfolgenden Tabellen geben die maximalen Stützweiten einer 
Auswahl von Standardquerschnitten für Dachplatten aus Kerto­Q 
(mit und ohne Kesseldruckimprägnierung) in Abhängigkeit von der 
Belastung an. Sie dienen einer überschlägigen Vorbemessung und 
ersetzen keinen statischen Nachweis. Bei den kesseldruckimprägnierten 
Platten ist in der Illustration eine Verlegerichtung parallel zu den 
Unterstützungen berücksichtigt. Es zeigt die Verlegung am Beispiel 
einer Eingangsüberdachung, die direkt bewittert wird. Es muss die 
produktionsbedingte maximale Plattenbreite von 2 m berücksichtigt 
werden. Bei den Platten ohne Kesseldruckimprägnierung wird nur die 
Verlegerichtung quer zu den Unterstützungen berücksichtigt.

kesseldruckimprägniert

faserrichtung

max. 2,00 m 

faserrichtung

ohne kesseldruckimprägnierung

trAgFäHigkeit

In den Tabellen (S. 23) sind alle Nachweise nach  
DIN EN 1995­1­1: 2010­12 für einachsige Biegung  
und Schub im Querschnitt berücksichtigt.

geBrAucHstAugLicHkeit

Die angesetzten Durchbiegungsbeschränkungen basieren auf der 
DIN EN 1995­1­1: 2010­12, Abs. 7.2. 
Die Grenzwerte sind nachfolgend angegeben.

durcHBiegung in der cHArAkteristiscHen (seLtenen) 
BemessungssituAtion :

winst ≤ l/300

durcHBiegung in der quAsi-ständigen BemessungssituAtion:

wfin ≤ l/200

die ausführung einer überdachung mit im­
prägniertem Kerto zeigt die vielseitigkeit. falls 
eine größere dachfläche mit imprägniertem 
Kerto erstellt werden soll, die der direkten 
bewitterung ausgesetzt ist, sprechen sie uns 
bitte an.

aussteifunGsProbleme GeHören mit Kerto der verGanGenHeit an

tiPP



Kerto® in der Praxis      —      metsä wood       21

scHneller fertiG Werden 
mit GrossformatiGen  
dacHPlatten aus Kerto-q:  
die HoHe materialeffiZienZ 
und das einfacHe HandlinG 
bescHleuniGen den bau-
ProZess
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Lastannahmen

1. ständige einwirkungen

Darunter ist das Konstruktionsgewicht des Aufbaus auf dem Dach 
zu verstehen. Das Gewicht der Platte ist bereits in der Lastannahme 
berücksichtigt und muss nicht hinzugerechnet werden. Einbezogen 
wurden die zweilagige Bitumenbahn (a) und das Gründach (b). Die 
kesseldruckimprägnierte Platte (c) bleibt ohne Aufbau!

2. scHneeLAsten

Bei den Tabellen (S. 23) sind die Schneelastzonen 1, 2 und 3 gemäß 
DIN EN 1991­1­3/NA: 2010­12 mit dem Sockelbetrag berücksichtigt. 
Dabei werden die jeweiligen Sockelbeträge mit einem Formbeiwert für 
Dachneigungen von 0° ≤ α ≤ 30° reduziert.

Zone 1:
sk = 0,65 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,65 = 0,52 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 400 m ü. NN

Zone 2:
sk = 0,85 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,85 = 0,68 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 285 m ü. NN

Zone 3:
sk = 1,1 kN/m² 
(s = 0,8 x 1,1 = 0,88 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 255 m ü. NN

weitere Annahmen und Voraussetzungen:

 Die Windlasten sind nicht berücksichtigt.
 Die Mannlast gem. DIN EN 1991­1­1/NA: 2010­12, 

Tabelle 6.10 DE, von 1,0 kN für nicht begehbare Dächer (außer für 
übliche Erhaltungsmaßnahmen, Reparaturen) ist berücksichtigt.

 Höhere Durchbiegungsbeschränkungen (z. B. Wassersackbildung) 
sind gesondert zu betrachten.

 Die Plattenbreite sollte 1 m nicht unterschreiten, dabei sind 
Längsfugen mit Nut und Feder, eingeschlitzter Feder oder 
gleichwertigen anderen Maßnahmen zu verbinden.

 Bei kesseldruckimprägnierten Platten wurden die Festigkeits­ und 
Steifigkeitskennwerte zulassungskonform um 10 % reduziert.

c) bei KesseldrucKimPräGnierter Platte
 gauf = 0 kn/m²

kesseldruck-
imprägnierte 
kerto-Q-platte

a) bei 2-laGiGer bitumenbaHn 
 gauf = 0,15 kn/m²

bitumenbahn 2-lagig

kerto-Q-platte

b) bei GründacH 
 gauf = 1,50 kn/m²

gründach 150 kg/m²
inkl. Abdichtung

kerto-Q-platte

weitere reduktionen bzw. erhöhungen, etwa 
aufgrund spezieller dachneigungen > 30°, 
geländehöhen, besonderer schneelastzonen 
(z. b. norddeutsche tiefebene, Harz) und 
schnee anhäufungen durch angrenzende 
bauteile o. ä., sind gesondert zu betrachten.

Hinweis:

Es ist darauf zu achten, dass die Platten auf der Tragkonstruktion des 
Daches (Sparren, Binder, Pfetten etc.) sicher und auch für Windsog 
aus reichend befestigt sind. Die Art und Anzahl der Verbindungsmittel, 
insbesondere bei Beanspruchung durch Herausziehen, ist für jeden 
Einzel fall durch den Tragwerksplaner nachzuweisen.

tiPP

daCHPlatten aus Kerto®­Q
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für Kerto­Platten, die direkt 
bewittert werden, ist eine 
beratung unbedingt erforderlich.

1 Schneelast s 2 kerto-Q-platte gauf

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für dacHscHalunG – decKfurnier senKrecHt Zu den sParren

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

AUfLAST gk,auf [kn/m2] 0,15 1,50

ScHneeLASTZone 1 2 3 1 2 3

ScHneeLAST boden s [kn/m2] 0,65 0,85 1,10 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST dAcH sk [kn/m2] 0,52 0,68 0,88 0,52 0,68 0,88

1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f

pLATTenSTärke  
[mm]

21 1,36 1,82 1,28 1,71 1,20 1,61 0,94 1,27 0,92 1,25 0,92 1,23

24 1,54 2,07 1,44 1,95 1,36 1,83 1,08 1,45 1,06 1,43 1,04 1,40

27 1,76 2,35 1,64 2,22 1,54 2,08 1,24 1,66 1,22 1,63 1,18 1,60

33 2,12 2,84 2,00 2,68 1,88 2,52 1,50 2,02 1,48 1,99 1,44 1,95

39 2,48 3,32 2,34 3,14 2,20 2,96 1,76 2,37 1,74 2,34 1,70 2,30

45 2,82 3,79 2,68 3,59 2,52 3,39 2,02 2,72 2,00 2,68 1,96 2,64

51 3,16 4,25 3,00 4,03 2,84 3,81 2,28 3,07 2,26 3,03 2,22 2,98

57 3,50 4,70 3,32 4,46 3,14 4,22 2,54 3,42 2,50 3,37 2,46 3,31

63 3,82 5,14 3,64 4,89 3,46 4,63 2,80 3,76 2,76 3,71 2,72 3,65

69 4,16 5,57 3,96 5,31 3,76 5,04 3,04 4,10 3,00 4,04 2,96 3,98

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 2 (überdachte Bauwerke) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m /kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für dacHscHalunG – KesseldrucKimPräGniert*

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

ScHneeLASTZone 1 2 3

ScHneeLAST boden sk [kn/m2] 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST dAcH s [kn/m2] 0,52 0,68 0,88

1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f

pLATTenSTärke  
[mm]

21 1,40 1,89 1,30 1,75 1,20 1,63

24 1,60 2,15 1,48 1,99 1,38 1,85

27 1,82 2,43 1,68 2,26 1,56 2,10

33 2,18 2,93 2,04 2,73 1,90 2,55

39 2,52 3,38 2,38 3,19 2,22 2,98

45 2,82 3,79 2,70 3,64 2,54 3,41

51 3,12 4,20 3,00 4,04 2,86 3,83

57 3,42 4,59 3,30 4,42 3,16 4,24

63 3,70 4,96 3,58 4,80 3,44 4,62

69 3,96 5,33 3,84 5,16 3,70 4,98

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 3 (Konstruktionen, die der Witterung ausgesetzt sind) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m / kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H
* maximale Breite von 2,00 m

ZWeifeldsystem (2f)

2

1

max. l [m] max. l [m]

einfeldsystem (1f)

2

1

max. l [m]

tiPP

faserrichtung

faserrichtung
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für Kerto­Platten, die direkt 
bewittert werden, ist eine 
beratung unbedingt erforderlich.

1 Schneelast s 2 kerto-Q-platte gauf

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für dacHscHalunG – decKfurnier Parallel Zu den sParren

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

AUfLAST gk,auf [kn/m2] 0,15 1,50

ScHneeLASTZone 1 2 3 1 2 3

ScHneeLAST boden s [kn/m2] 0,65 0,85 1,10 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST dAcH sk [kn/m2] 0,52 0,68 0,88 0,52 0,68 0,88

1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f

pLATTenSTärke  
[mm]

21 0,62 0,84 0,58 0,79 0,54 0,74 0,44 0,59 0,42 0,58 0,42 0,57

24 0,70 0,96 0,66 0,90 0,62 0,85 0,50 0,67 0,48 0,66 0,48 0,65

27 1,08 1,25* 1,02 1,25* 0,96 1,25* 0,76 1,03 0,74 1,01 0,74 0,99

33 1,30 1,25* 1,24 1,25* 1,16 1,25* 0,92 1,25* 0,92 1,23 0,90 1,21

39 1,52 1,25* 1,44 1,25* 1,36 1,25* 1,08 1,25* 1,08 1,25* 1,06 1,25*

45 1,74 1,25* 1,66 1,25* 1,56 1,25* 1,26 1,25* 1,24 1,25* 1,22 1,25*

51 1,96 1,25* 1,86 1,25* 1,76 1,25* 1,42 1,25* 1,40 1,25* 1,36 1,25*

57 2,16 1,25* 2,06 1,25* 1,94 1,25* 1,58 1,25* 1,54 1,25* 1,52 1,25*

63 2,36 1,25* 2,26 1,25* 2,14 1,25* 1,72 1,25* 1,70 1,25* 1,68 1,25*

69 2,50* 1,25* 2,44 1,25* 2,32 1,25* 1,88 1,25* 1,86 1,25* 1,84 1,25*

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 2 (überdachte Bauwerke) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m /kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H 
* maximale Breite 2,50 m

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für dacHscHalunG – KesseldrucKimPräGniert*

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

ScHneeLASTZone 1 2 3

ScHneeLAST boden sk [kn/m2] 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST dAcH s [kn/m2] 0,52 0,68 0,88

1-f 2-f 1-f 2-f 1-f 2-f

pLATTenSTärke  
[mm]

21 0,64 0,88 0,60 0,81 0,56 0,75

24 0,74 0,99 0,68 0,92 0,64 0,86

27 1,12 1,00* 1,04 1,00* 0,96 1,00*

33 1,34 1,00* 1,26 1,00* 1,18 1,00*

39 1,56 1,00* 1,46 1,00* 1,38 1,00*

45 1,74 1,00* 1,68 1,00* 1,56 1,00*

51 1,94 1,00* 1,86 1,00* 1,76 1,00*

57 2,00* 1,00* 2,00* 1,00* 1,96 1,00*

63 2,00* 1,00* 2,00* 1,00* 2,00* 1,00*

69 2,00* 1,00* 2,00* 1,00* 2,00* 1,00*

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 3 (Konstruktionen, die der Witterung ausgesetzt sind) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m / kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H
* maximale Breite von 2,00 m

ZWeifeldsystem (2f)

2

1

max. l [m] max. l [m]

einfeldsystem (1f)

2

1

max. l [m]

tiPP

faserrichtung

faserrichtung

daCHPlatten aus Kerto®­Q
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daCHüberstände aus Kerto®­Q

Dachüberstände aus Kerto­Q­Platten lassen sich einfach und problemlos 
ausführen. Sie erlauben eine gestalterisch schlanke, filigrane Konstruktion 
und können je nach Ausrichtung der Deckfasern in Kraglängen von über 
1.000 mm Länge hergestellt werden.

exposition 

Die Auskühlung außenliegender Bauteile wie Dachüberstände trägt 
entscheidend zur Feuchtebildung an der Bauteiloberfläche bei und 
kann somit als Hauptursache für eine mögliche Schimmelpilzbildung 
angesehen werden. Durch Wärmeabstrahlung bei klaren Nächten 
kann der gesamte Dachrand, insbesondere bei Blecheindeckungen, 
bis unter die Umgebungstemperatur abkühlen. Um diese nächtliche 
Abkühlung zu reduzieren, genügt nach dem aktuellen Kenntnisstand eine 
Wärmedämmung von mindestens 20 mm Dicke oberhalb der Schalung.
Parallel sollten die Furnierschichtholzbauteile allseitig mit einem fungizid 
eingestellten Anstrichsystem beschichtet und nach den Herstellerangaben 
gewartet bzw. aufgefrischt werden.

Siehe:   Winter, Stefan / Schmidt, Daniel / Schopbach, Holger:  
Schimmelpilzbildung bei Dachüberständen und an Holzkonstruktionen. Konstruktive 
Regeln zur Vermeidung von Schimmelpilzbildung bei Dachüberständen und in Dach­ und 
Wandkonstruktionen im Bau­ und Endzustand

Hinweis:

Informationen zum Holzschutz­
mittel BORACOL 5 Rh finden 
Sie unter www.lavtox.com.

Auflagerlänge (50 %)

kraglänge (50 %)

bemessungshilfen für dachüberstände 
aus kerto-Q

Die Tabellen (S. 27) geben die maximalen Überstände einer Auswahl 
von Standardquerschnitten für Dachüberstände aus Kerto­Q (mit und 
ohne Kesseldruckimprägnierung) in Abhängigkeit von der Belastung an. 
Sie ermöglichen lediglich eine überschlägige Vorbemessung und ersetzen 
keinen statischen Nachweis. Zur Ermittlung der Tragfähigkeit sind alle 
Nachweise nach DIN EN 1995­1­1: 2010­12 für einachsige Biegung und 
Schub im Querschnitt berücksichtigt.

geBrAucHstAugLicHkeit

Die angesetzten Durchbiegungsbeschränkungen basieren auf der 
DIN EN 1995­1­1: 2010­12, Abs. 7.2.  
Die Grenzwerte sind nachfolgend angegeben.

durcHBiegung in der cHArAkteristiscHen (seLtenen) 
BemessungssituAtion  Für krAgträger:

winst ≤ lk/150

durcHBiegung in der quAsi-ständigen BemessungssituAtion:

wfin ≤ lk/100

scHlanKe dacHränder mit Kerto
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Lastannahmen

1. ständige einwirkungen

Darunter ist das Konstruktionsgewicht des Aufbaus auf dem Dach­
überstand zu verstehen. Das Gewicht der Platte ist bereits in der Last­
annahme berücksichtigt und muss nicht hinzugerechnet werden.
Die kesseldruckimprägnierte Platte (c) bleibt ohne Aufbau!

bitte darauf achten, dass die auskragenden 
Platten auf der tragkonstruktion des daches 
(sparren, binder, Pfetten etc.) sicher und 
auch für windsog ausreichend befestigt 
sind. die Kerto­Q­Platte sollte genauso weit 
in den dachbereich ragen wie sie auskragt. 
die art und anzahl der verbindungsmittel, 
insbesondere bei beanspruchung durch 
Herausziehen, ist für jeden einzelfall durch 
den tragwerksplaner nachzuweisen.

c) bei KesseldrucKimPräGnierter Platte
 gauf = 0 kn/m²

kesseldruck- 
imprägnierte  
kerto-Q-platte

a) bei 2-laGiGer bitumenbaHn 
 gauf = 0,15 kn/m²

bitumenbahn 2-lagig

kerto-Q-platte

b) bei blecHabdecKunG (titanZinK oder KuPfer) 
 gauf = 0,25 kn/m²

blecheindeckung 
auf Trennlage

kerto-Q-platte

2. scHneeLAsten

Bei den Tabellen (S. 27) sind die Schneelastzonen 1, 2 und 3 gemäß 
DIN EN 1991­1­3/NA: 2010­12 mit dem Sockelbetrag berücksichtigt. 
Dabei werden die jeweiligen Sockelbeträge mit einem Formbeiwert für 
Dachneigungen von 0° ≤ α ≤ 30° reduziert.

Zone 1:
sk = 0,65 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,65 = 0,52 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 400 m ü. NN

Zone 2:
sk = 0,85 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,85 = 0,68 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 285 m ü. NN

Zone 3:
sk = 1,1 kN/m² 
(s = 0,8 x 1,1 = 0,88 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 255 m ü. NN

weitere Annahmen und Voraussetzungen:

 Die Windlasten sind nicht berücksichtigt.
 Die Mannlast gemäß DIN EN 1991­1­1/NA: 2010­12, 

Tabelle 6.10 DE, von 1,0 kN für nicht begehbare Dächer (außer für 
übliche Erhaltungsmaßnahmen, Reparaturen) ist berücksichtigt.

 Höhere Durchbiegungsbeschränkungen (z. B. Wassersackbildung) 
sind gesondert zu betrachten.

 Die Plattenbreite sollte 1 m nicht unterschreiten, dabei sind 
Längsfugen mit Nut und Feder, eingeschlitzter Feder oder 
gleichwertigen anderen Maßnahmen zu verbinden.

 Bei kesseldruckimprägnierten Platten wurden die Festigkeits­ und 
Steifigkeitskennwerte zulassungskonform um 10 % reduziert.

tiPP

daCHüberstände aus Kerto®­Q



Kerto® in der Praxis      —      metsä wood       27

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für den dacHüberstand – KesseldrucKimPräGniert*

MAxiMALe AUSkrAgUng lk [m]

ScHneeLASTZone 1 2 3

ScHneeLAST AM boden sk [kn/m2] 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST AUf dAcH s [kn/m2] 0,52 0,68 0,88

fASerVerLAUf Qf pf Qf pf Qf pf

pLATTenSTärke  
[mm]

21 0,21 0,66 0,21 0,61 0,21 0,57

24 0,27 0,75 0,27 0,70 0,27 0,65

27 0,34 0,85 0,34 0,79 0,34 0,74

33 0,50 1,03 0,50 0,96 0,50 0,89

39 0,69 1,18 0,69 1,12 0,65 1,04

45 0,82 1,33 0,79 1,27 0,74 1,19

51 0,91 1,47 0,87 1,41 0,83 1,34

57 0,99 1,61 0,96 1,55 0,92 1,49

63 1,00* 1,74 1,00* 1,68 1,00* 1,62

69 1,00* 1,87 1,00* 1,81 1,00* 1,74

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 3 (Konstruktionen, die der Witterung ausgesetzt sind) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m / kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H
* maximale Breite von 2,00 m

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für den dacHüberstand

MAxiMALe AUSkrAgUng lk [m]

AUfLAST gk,auf [kn/m2] 0,15 1,5

ScHneeLASTZone 1 2 3 1 2 3

ScHneeLAST AM boden sk [kn/m2] 0,65 0,85 1,10 0,65 0,85 1,10

ScHneeLAST AUf dAcH s [kn/m2] 0,52 0,68 0,88 0,52 0,68 0,88

fASerVerLAUf Qf pf Qf pf Qf pf Qf pf Qf pf Qf pf

pLATTenSTärke  
[mm]

21 0,29 0,64 0,28 0,60 0,26 0,56 0,20 0,44 0,20 0,44 0,20 0,43

24 0,33 0,72 0,31 0,68 0,29 0,64 0,23 0,51 0,23 0,51 0,22 0,49

27 0,47 0,82 0,47 0,77 0,45 0,73 0,36 0,58 0,35 0,57 0,34 0,56

33 0,61 1,00 0,58 0,94 0,55 0,88 0,43 0,70 0,43 0,69 0,42 0,68

39 0,72 1,16 0,68 1,10 0,64 1,04 0,51 0,83 0,50 0,82 0,50 0,80

45 0,82 1,33 0,78 1,26 0,73 1,19 0,59 0,95 0,58 0,94 0,57 0,92

51 0,92 1,49 0,87 1,41 0,82 1,33 0,66 1,07 0,65 1,06 0,64 1,04

57 1,02 1,65 0,97 1,56 0,92 1,48 0,74 1,20 0,73 1,18 0,72 1,16

63 1,11 1,80 1,06 1,71 1,00 1,62 0,81 1,32 0,80 1,30 0,79 1,28

69 1,21 1,95 1,15 1,86 1,09 1,77 0,89 1,43 0,88 1,42 0,86 1,39

Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 2 (überdachte Bauwerke) /  
Schneelast für Orte bis NN + 1.000 m / kein Ansatz von Windlasten / Mannlast 1,0 kN (= 100 kg), Nutzlast Kategorie H

qf: max. ausKraGunG quer Zur faser

faserrichtung 
der platte

lA ≥ Auskragung lk
lA

lk

Pf: max. ausKraGunG Parallel Zur faser

faserrichtung 
der platte

lA ≥ Auskragung lk
lA

lk
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eCKlösung mit Kerto®­Q

Bei Dachüberständen erfordert die Eckkonstruktion ein 
besonderes Augenmerk, denn dort wird die Platte wesentlich 
höher beansprucht als an den übrigen Seiten. Folgende 
Faktoren müssen in jedem Einzelfall berücksichtigt werden:

 Die Auskragung ist diagonal gemessen länger als an 
den Gebäudelängs­ und ­querseiten.

 Einer großen Lastfläche steht in der Ecke nur eine 
reduzierte Fläche für Verankerungen zur Verfügung.

 Die Ausbildung der Verankerungen ist von der 
Unterkonstruktion (Holzträger, Betondecke o. Ä.) 
abhängig.

Im Wesentlichen stehen für die Ecksituation zwei Varianten 
zur Verfügung:
a) Unterstützung der Ecke durch eine geeignete 

Unterkonstruktion (siehe Abbildung S. 31)
b) Erhöhung der Plattenstärke im Auskragungsbereich  

(siehe Darstellung unten)

a
a

faserrichtung

faserrichtung

plattenlänge beachten50

faserrichtung

gebäudekante

Verankerung

Verankerung

feder a

≥
 5

0
5

0

≥ 5050

≥
 1

0
0

p
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en
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a

scHlanKe dacHränder

ZWeiacHsiGe ausKraGunG
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bemessungshilfen für dachüberstände 
aus kerTo-Q

Die nachfolgenden Tabellen geben die Eckdurchbiegung in Abhängigkeit 
von der angenommenen Belastung, der Kragweite und der Spannrichtung 
der Platte an. Sie sollen dem planenden Architekten, dem bemessenden 
Ingenieur oder dem ausführenden Betrieb eine Hilfe zur überschlägigen 
Dimensionierung von flächenartig belasteten Standard­Bauteilen aus 
Kerto­Q sein.

geBrAucHstAugLicHkeit

Die angesetzten Durchbiegungsbeschränkungen basieren auf der 
DIN EN 1995­1­1: 2010­12, Abs. 7.2.  
Die Grenzwerte sind nachfolgend angegeben.

durcHBiegung in der cHArAkteristiscHen (seLtenen) 
BemessungssituAtion  Für krAgträger:

winst ≤ lk/150

durcHBiegung in der quAsi-ständigen BemessungssituAtion:

wfin ≤ lk/100

Lastannahmen

1. ständige einwirkungen

Darunter ist das Konstruktionsgewicht des Aufbaus auf dem Dach­
überstand zu verstehen. Das Gewicht der Platte ist bereits in der Last­
annahme berücksichtigt und muss nicht hinzugerechnet werden. 

2. scHneeLAsten

Bei den Tabellen (S. 30) sind die Schneelastzonen 1, 2 und 3 gemäß 
DIN EN 1991­1­3/NA: 2010­12 mit dem Sockelbetrag berücksichtigt. 
Dabei werden die jeweiligen Sockelbeträge mit einem Formbeiwert für 
Dachneigungen von 0° ≤ α ≤ 30° reduziert.

Zone 1:
sk = 0,65 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,65 = 0,52 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 400 m ü. NN

Zone 2:
sk = 0,85 kN/m² 
(s = 0,8 x 0,85 = 0,68 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 285 m ü. NN

Zone 3:
sk = 1,1 kN/m² 
(s = 0,8 x 1,1 = 0,88 kN/m²) für Geländehöhe A ≤ 255 m ü. NN

weitere Annahmen und Voraussetzungen

 Die Windlasten sind nicht berücksichtigt.
 Die Mannlast und weitere Einzellasten sind nicht berücksichtigt.
 Die Tabellen gelten nicht für kesseldruckimprägnierte Platten.
 Der Effekt des Kriechens wurde berücksichtigt.
 Nutzungsklasse 2 nach DIN EN 1995­1­1:2010­12; kdef = 0,8.
 Die Tabellen gelten nur für einen Dachneigungswinkel von 0° und 

nur für liniengelagerte Platten.
 Die zu erwartenden Schwind­ und Quellverformungen sind 

insbesondere bei der Ausbildung der Plattenstoßfugen zu berück­
sichtigen.

 Geländehöhe des Bauwerkstandortes über NN ≤ 1.000 m.

bitte darauf achten, dass die auskragenden 
Platten auf der tragkons truktion des daches 
(sparren, binder, Pfetten etc.) sicher und 
auch für windsog ausreichend befestigt 
sind. die Kerto­Q­Platte sollte genauso weit 
in den dachbereich ragen wie sie auskragt. 
die art und anzahl der verbindungsmittel, 
insbesondere bei beanspruchung durch 
Heraus ziehen, ist für jeden einzelfall durch 
den tragwerksplaner nachzuweisen.

a) bei 2-laGiGer bitumenbaHn 
 gauf = 0,15 kn/m²

bitumenbahn 2-lagig

kerto-Q-platte

b) bei blecHabdecKunG (TiTAnZink oder kUpfer) 
 gauf = 0,25 kn/m²

blecheindeckung 
auf Trennlage

kerto-Q-platte

tiPP
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vorbemessunG von Kerto-q-Platten für ecKausKraGunGen senKrecHt

MAxiMALe AUSkrAgUng lk [mm]; ZUgeHörige eLASTiScHe AnfAngSVerforMUng winst Sowie endVerforMUng wfin 

STändige AUfLAST gk = 0,15 [kn/m2] gk = 0,25 [kn/m2]

ScHneeLAST sk = 0,65 [kn/m2] sk = 0,85 [kn/m2] sk = 1,10 [kn/m2] sk = 0,65 [kn/m2] sk = 0,85 [kn/m2] sk = 1,10 [kn/m2]

s = 0,52 [kn/m2] s = 0,68 [kn/m2] s = 0,88 [kn/m2] s = 0,52 [kn/m2] s = 0,68 [kn/m2] s = 0,88 [kn/m2]

lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm]

pLATTen - 
dicke  
[mm]

27 430 4,4 5,2 390 4,0 4,6 350 3,6 4,0 400 4,1 5,1 370 3,8 4,7 340 3,6 4,3

33 540 5,5 6,5 490 5,0 5,8 440 4,4 4,9 510 5,3 6,7 470 4,9 6,0 430 4,5 5,3

39 640 6,3 7,2 590 6,0 6,9 540 5,6 6,3 610 6,2 7,8 560 5,7 6,9 520 5,4 6,4

45 750 7,4 8,8 690 7,0 8,0 630 6,4 7,2 710 7,1 9,0 650 6,4 7,8 600 6,0 7,1

51 860 8,5 10,1 780 7,6 8,7 720 7,3 8,1 810 8,0 10,1 750 7,5 9,1 690 7,0 8,2

57 960 9,3 11,0 880 8,6 9,9 810 8,1 9,1 910 8,9 13,0 840 8,3 10,1 780 7,9 9,3

63 1.070 10,4 12,3 980 9,6 11,0 900 9,0 10,0 1.010 9,9 12,4 940 9,4 11,4 860 8,5 10,0

69 1.180 11,5 13,6 1.080 10,6 12,1 990 9,8 11,0 1.110 10,8 13,6 1.030 10,1 12,3 950 9,4 11,1

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für ecKausKraGunGen Parallel

MAxiMALe AUSkrAgUng lk [mm]; ZUgeHörige eLASTiScHe AnfAngSVerforMUng winst Sowie endVerforMUng wfin

STändige AUfLAST gk = 0,15 [kn/m2] gk = 0,25 [kn/m2]

ScHneeLAST sk = 0,65 [kn/m2] sk = 0,85 [kn/m2] sk = 1,10 [kn/m2] sk = 0,65 [kn/m2] sk = 0,85 [kn/m2] sk = 1,10 [kn/m2]

s = 0,52 [kn/m2] s = 0,68 [kn/m2] s = 0,88 [kn/m2] s = 0,52 [kn/m2] s = 0,68 [kn/m2] s = 0,88 [kn/m2]

lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm] lk [mm] winst [mm] wfin [mm]

pLATTen - 
dicke  
[mm]

27 440 4,5 5,3 400 4,1 4,7 370 3,9 4,4 420 4,4 5,6 380 3,9 4,7 350 3,6 4,3

33 550 5,6 6,6 500 5,0 5,8 460 4,7 5,3 520 5,3 6,7 480 4,9 6,0 440 4,5 5,3

39 660 6,7 7,9 600 6,0 6,8 550 5,6 6,2 620 6,2 7,8 570 5,6 6,9 530 5,4 6,3

45 770 7,7 9,1 700 6,9 7,9 640 6,4 7,1 720 7,1 8,9 670 6,7 8,1 620 6,3 7,4

51 880 8,8 10,4 800 7,9 9,0 740 7,5 8,4 820 8,0 10,0 770 7,7 9,4 710 7,2 8,4

57 980 9,6 11,3 900 8,8 10,1 830 8,3 9,3 930 9,2 11,5 860 8,5 10,3 800 8,0 9,5

63 1.090 10,6 12,5 1.000 9,8 11,2 920 9,1 10,2 1.030 10,0 12,6 960 9,5 11,6 890 8,9 10,5

69 1.200 11,7 13,8 1.100 10,7 12,3 1.010 9,9 11,1 1.130 10,9 13,8 1.050 10,2 12,4 970 9,5 11,1

eCKlösung mit Kerto®­Q

qf: max. ausKraGunG quer Zur faser

faserrichtung 
der platte

lA ≥ Auskragung lk
lA

lk

Pf: max. ausKraGunG Parallel Zur faser

faserrichtung 
der platte

lA ≥ Auskragung lk
lA

lk
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eleGant und 
stabil ZuGleicH: 
dacHüberstände 
aus Kerto-q
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deCKenPlatten aus Kerto®­Q

Deckenplatten aus Kerto­Q machen stabile Tragkonstruktionen möglich. 
Die hohe Festigkeit des Materials und die Plattendicken von 27 bis 
69 mm erlauben hohe Nutzlasten und große Spannweiten. So können 
auch bei größeren Stützweiten relativ dünne Deckenplatten verwendet 
werden. Zudem sind wegen des großen Plattenformats nur wenige Stöße 
erforderlich. 

Allgemeines zu den bemessungshilfen

Die nachfolgenden Tabellen (S. 35) geben die maximalen Stützweiten 
einer Auswahl von Standardquerschnitten für Deckenplatten aus 
Kerto­Q in Abhängigkeit von der Belastung an. Sie ermöglichen eine 
überschlägige Vorbemessung und ersetzen keinesfalls einen statischen 
Nachweis.*

trAgFäHigkeit

In den Tabellen sind alle Nachweise nach DIN EN 1995­1­1: 2010­12 für 
einachsige Biegung und Schub im Querschnitt berücksichtigt.

geBrAucHstAugLicHkeit

Die angesetzten Durchbiegungsbeschränkungen basieren auf der 
DIN EN 1995­1­1: 2010­12, Abs. 7.2.   
Die Grenzwerte sind nachfolgend angegeben.

durcHBiegung in der cHArAkteristiscHen (seLtenen) 
BemessungssituAtion :

winst ≤ l/300 

durcHBiegung in der quAsi-ständigen BemessungssituAtion: 

wfin ≤ l/200

* Eine Schwingungsbetrachtung für Decken nach DIN EN 1995­1­1: 2010­12, Abs. 7.3 ist ggf. 
gesondert zu führen. Siehe hierzu auch [Winter / Hamm / Richter: „Schwingungstechnische 
Optimierung von Holz­ und Holz­Beton­Verbunddecken“, Abschlussbericht AiF 15283 N, 2009]

Trockenestrich

gipsfaser

Holzfaser- 
Trittschall- 
dämmplatte

riesel- 
schutzpapier

kerto-Q- 
platte

decken- 
balken

WirtscHaftlicHe lösunGen für neubau und sanierunG
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Kerto-q-decKenPlatten 
bestecHen durcH iHre 
HoHe traGfestiGKeit bei 
relativ GerinGer dicKe.
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Lastannahmen

1. ständige einwirkungen

Darunter ist das Konstruktionsgewicht des Aufbaus auf der Decke 
zu verstehen. Das Gewicht der Platte ist bereits in der Lastannahme 
berücksichtigt und muss nicht hinzugerechnet werden. Beispielhaft 
wurden drei unterschiedliche Aufbauten betrachtet.

2. nutZLAsten

Die Höhe der Nutzlast (Verkehrslast) ergibt sich aus der Nutzung und 
DIN EN 1991­1­1/NA: 2010­12. Bei Ansatz von leichten (unbelasteten) 
Trennwänden auf der Deckenfläche muss die Nutzlast (vereinfachend) 
um 0,8 kN/m² erhöht werden. 

Weitere Annahmen und Voraussetzungen:
 Punktlasten sind nicht berücksichtigt.
 Die Angaben sind für eine Neigung von 0° erstellt.
 Die Tabellen gelten nur für liniengelagerte Elemente.
 Die Werte gelten nicht für kesseldruckimprägniertes Kerto.

a) bei massivHolZdielen auf HolZfaserdämmunG
 gauf = 0,25 kn/m²

belag (10 mm fliesen)

kerto-Q-platte

2x 10 mm gipsfaserplatte 

40 mm dämmung 
(z. b Holzfaser)

b) bei der verWendunG von trocKenestricH
 gauf = 0,50 kn/m²

50 mm Zementestrich

belag (10 mm fliesen)

kerto-Q-platte

50 mm  
Trittschall dämmmung

c) bei der verWendunG von scHWimmendem estricH 
 gauf = 1,50 kn/m²

nutZlastbereicHe von fussböden*

woHnräUMe Und AUfenTHALTSräUMe Räume mit ausreichender Querverteilung der Lasten; Räume und Flure in Wohn gebäuden; 
Bettenräume in Krankenhäusern; Hotelzimmer einschließlich zugehöriger Küchen und Bäder

A2 1,5 kN/m²

A3** 2,0 kN/m²

bürofLäcHen, ArbeiTSfLäcHen Und fLUre Flure in Bürogebäuden; Büroflächen; Arztpraxen; Stationsräume;  
Aufenthaltsräume einschließlich der Flure; Kleinviehställe

B1 2,0 kN/m²

Flure in Krankenhäusern, Hotels, Altenheimen, Internaten usw.;  
Küchen und Behandlungsräume einschließlich Operationsräume ohne schweres Gerät

B2 3,0 kN/m²

räUMe Und fLäcHen, die der AnSAMMLUng  
Von perSonen dienen können

Flächen mit Tischen, z. B. Schulräume, Cafés, Restaurants, Speisesäle, Lesesäle,  
Empfangsräume, Kindertagesstätten

C1 3,0 kN/m²

Flächen mit fester Bestuhlung, z. B. Flächen in Kirchen, Theatern, Kinos, Kongresssäle,  
Hörsäle, Versammlungsräume, Wartesäle

C2 4,0 kN/m²

VerkAUfSräUMe Flächen von Verkaufsräumen bis 50 m² Grundfläche in Wohn­, Büro­ und  
vergleichbaren Gebäuden

D1 2,0 kN/m²

* Die Höhe der Nutzlast ergibt sich aus der Nutzung und DIN EN 1991­1­1/NA: 2010­12
** A3 ohne Last­Querverteilung wie z. B. bei Holzbalkendecken
Obenstehend sind auszugsweise einige Nutzlastkategorien sowie die zugehörigen Verkehrslasten, die gemäß DIN EN 1991­1­1/NA: 2010­12 anzusetzen sind, aufgeführt.

41 mm Holzfaserplatte,
Lattung auf dämmstreifen

kerto-Q-platte

21 mm Massivholz

deCKenPlatten aus Kerto®­Q
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randbedinGunGen

qk  = 2,0 – KAT = A, B
qk  = 3,0 – KAT = A, B
qk  = 4,0 – KAT = C
qk  = 5,0 – KAT = D

winst  ≤ l/300
wfin  ≤ l/200

randbedinGunGen

qk  = 2,0 – KAT = A, B
qk  = 3,0 – KAT = A, B
qk  = 4,0 – KAT = C
qk  = 5,0 – KAT = D

winst  ≤ l/300
wfin  ≤ l/200

2-feld-System

max. l [m] max. l [m]

nutzlast q

kerto-Q-platte +gAuf

1-feld-System

max. l [m]

nutzlast q

kerto-Q-platte +gAuf

faserrichtung

Kerto Kann sicH seHen lassen, aucH im detail

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für decKenscHalunG (einfeldträGer)*

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

AUfLAST  gk,auf [kn/m2] 0,25 0,50 1,50

nUTZLAST  qk [kn/m2] 2,0 3,0 4,0 5,0 2,0 3,0 4,0 5,0 2,0 3,0 4,0 5,0

pLATTenSTärke  
[mm]

21 0,94 0,82 0,76 0,70 0,90 0,80 0,74 0,70 0,80 0,74 0,70 0,66

24 1,06 0,94 0,86 0,80 1,02 0,92 0,86 0,80 0,92 0,86 0,80 0,76

27 1,22 1,08 1,00 0,92 1,18 1,06 0,98 0,92 1,06 0,98 0,92 0,86

33 1,48 1,32 1,22 1,14 1,44 1,28 1,18 1,12 1,28 1,18 1,12 1,06

39 1,74 1,56 1,44 1,34 1,70 1,52 1,40 1,32 1,52 1,40 1,32 1,24

45 2,00 1,80 1,64 1,54 1,94 1,76 1,62 1,52 1,76 1,62 1,52 1,44

51 2,26 2,02 1,86 1,74 2,20 1,98 1,84 1,72 1,98 1,84 1,72 1,62

57 2,52 2,26 2,08 1,94 2,44 2,22 2,04 1,92 2,22 2,04 1,92 1,82

63 2,78 2,50 2,30 2,14 2,70 2,44 2,26 2,12 2,44 2,26 2,12 2,00

69 3,04 2,72 2,50 2,34 2,94 2,66 2,46 2,32 2,66 2,46 2,32 2,20

* Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 1 (allseitig geschlossene und beheizte Bauwerke) / 
Nutzlast 2,0 und 3,0 kN/m2: Kategorie A und B / Nutzlast 4,0 und 5,0 kN/m2: Kategorie C und D

vorbemessunG von Kerto-q-Platten für decKenscHalunG (ZWeifeldträGer)*

MAxiMALe SpAnnweiTe l [m]

AUfLAST  gk,auf [kn/m2] 0,25 0,50 1,50

nUTZLAST  qk [kn/m2] 2,0 3,0 4,0 5,0 2,0 3,0 4,0 5,0 2,0 3,0 4,0 5,0

pLATTenSTärke  
[mm]

21 1,26 1,12 1,02 0,96 1,22 1,09 1,01 0,94 1,09 1,01 0,94 0,89

24 1,44 1,28 1,17 1,09 1,39 1,25 1,15 1,08 1,25 1,15 1,08 1,02

27 1,64 1,46 1,34 1,25 1,59 1,42 1,31 1,23 1,42 1,31 1,23 1,16

33 2,00 1,78 1,63 1,52 1,93 1,74 1,60 1,50 1,74 1,60 1,50 1,42

39 2,35 2,10 1,93 1,80 2,27 2,05 1,89 1,77 2,05 1,89 1,77 1,68

45 2,70 2,41 2,22 2,07 2,62 2,36 2,18 2,04 2,36 2,18 2,04 1,93

51 3,05 2,73 2,51 2,35 2,95 2,66 2,46 2,31 2,66 2,46 2,31 2,19

57 3,39 3,04 2,80 2,62 3,29 2,97 2,75 2,58 2,97 2,75 2,58 2,44

63 3,74 3,35 3,08 2,89 3,62 3,27 3,03 2,85 3,27 3,03 2,85 2,70

69 4,08 3,66 3,37 3,16 3,96 3,58 3,31 3,11 3,58 3,31 3,11 2,95
* Berechnungsgrundlagen gemäß DIN EN 1995­1­1: 2010­12: Nutzungsklasse 1 (allseitig geschlossene und beheizte Bauwerke) / 

Nutzlast 2,0 und 3,0 kN/m2: Kategorie A und B / Nutzlast 4,0 und 5,0 kN/m2: Kategorie C und D
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Kerto®­Q­bogensParren für daCHgauben

Kerto­Q ist so beschaffen, dass es hohen 2­achsigen Beanspruchungen, 
wie sie bei Bogentragwerken entstehen, standhalten kann. Kleinere 
Radien als bei Brettschichtholz können ohne viel Aufwand oder lange 
Lieferzeiten umgesetzt werden. Deshalb ist Kerto­Q ideal dafür geeignet, 
freie Formen wie z. B. Bogensparren (Rundbögen) für Dachgauben zu 
realisieren. Unser Beispiel zeigt, wie drei Lagen Kerto­Q (27 mm*) zu 
Bogensparren biegesteif vernagelt werden.

* Die Bemessung des Holzquerschnittes und der Verbindungsmittel muss in jedem Einzelfall ein 
Tragwerksplaner übernehmen.

imPosant: dacHGaube aus Kerto-q

einfacHe anWendunG

plattenaufteilung

äußere Lage

mittlere Lage

Schnitt a–a
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Kerto-q ist PerfeKt für freie formen HinGucKer: rundboGen aus Kerto-q

in sechs Arbeitsschritten zur dachgaube 

1. scHritt: Lage zugeschnittener Rechtecke zusammenlegen, 
dem Rundbogen entsprechend

2. scHritt: Lage mit 50 % Stoßüberlappung auf die 1. Lage 
verlegen und fixieren

3. scHritt: Lage wie im 1. Schritt auf die 2. Lage legen

Schnitt a–a

nagelbild detail
(z. b.: nägel 3,1 x 80 mm) 

 nagel von vorne 
 nagel von hinten

›1
5d

n

›1
0

dn

›5dn

›7dn

›7dn

Klare details

4. scHritt: Rundbogen mittels einer Schablone exakt 
aufzeichnen

5. scHritt: Alle 3 Lagen gemäß der Statik abnageln

6. scHritt: Rundbögen ausschneiden
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1

1

1

3

2

4

Kerto®­Q­fensterzarge in neubau und sanierung

wenn neubauten und sanierungen geplant werden, spielen 
ökolo gische aspekte eine immer wichtigere rolle. der trend 
geht zur Heizkosten sparenden fassadendämmung und 
fenstern mit guten dämmeigenschaften. weil die stärke der 
fassadendämmung in der regel 200 bis 300 mm erreicht 
und die fenster meist nach außen gerückt werden, kommt es 
entscheidend darauf an, die schweren fensterkonstruktionen 
in der weichen dämmschicht zu halten und für dauerhafte 
anschlüsse zum bestehenden bauteil sowie zur neuen 
dämmfassade zu sorgen. Kein Problem mit der einfach zu 
erstellenden fensterzarge aus Kerto!

Vorgehensweise am bau

1. Ein umlaufender Rahmen aus hochfestem Kerto­Furnierschichtholz 
wird mit den äußeren Abmessungen des Fensterstockes hergestellt. Die 
Rahmenteile werden mit üblichen Holzbauschrauben verbunden, die 
Breite der Fensterzarge ist variabel.

2. Der Rahmen wird über seitlich angebrachte Stahlwinkel an der 
bestehenden Außenwand befestigt. Dabei sollte ein seitlicher Rand­
abstand der Winkel von 100 mm zur bestehenden Wandleibung 

eingehalten werden, um einen sicheren und ausbruchfreien Einsatz der 
Befestigungsmittel zu gewährleisten. Auf diese Weise können einfache 
und handelsübliche Befestigungsmittel wie Dübel verwendet werden.

3. Die Fensterzarge muss nicht unbedingt zusammen mit dem Fenster­
stock eingebaut werden, es geht auch vor der Montage der Fenster. 
Auf diese Weise muss das Fenster nicht vor Verschmutzung etwa 
durch Putzarbeiten und andere Ausbaugewerke geschützt werden, 
und der Baufortschritt wird nicht durch lange Lieferzeiten der 
Fenster gestört. Es ist sogar möglich, die Fenster nach Abschluss der 
Außenputzarbeiten in die passgenaue Fensterzarge zu schieben. Für 
den winddichten äußeren Anschluss sorgt Dichtband, das auf die 
Außenseite des Fensterstocks geklebt wird.

4. Auch der Anschluss zur Wand wird mittels handelsüblicher Dicht­
bänder oder Dichtstoffe hergestellt. Die Fensterzarge kann mit und 
ohne Vorkehrungen für den Einbau von Sonnenschutzelementen, 
wie Rollläden oder Jalousien, ausgeführt werden. Die gedämmte 
Rollladenschiene fungiert auch als äußerer Anschlag für das Fenster. 
Das Sonnenschutzelement wird einfach und schnell an die dafür 
vorgesehene Position montiert. Dies kann ebenfalls gemeinsam mit der 
Fensterzarge oder zu einem späteren Zeitpunkt geschehen.

1 rahmen aus kerto-Q

2 Stoßbrett für rollladen

3 Stahlwinkel

4 rollladenkasten

anWendunG Kerto-q-fensterZarGe
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Vorteile der kerto-fensterzarge

 Einfache und definierte Anschlüsse an den bestehenden Baukörper
 Nahezu wärmebrückenfreie Einbausituation
 Nutzung einfacher, kostengünstiger Verbindungsmittel
 Fenster können später montiert werden, um den Baufortschritt 

nicht zu behindern.
 Nahezu flächenbündige Fassadengestaltung möglich
 Verwendung in allen üblichen Fassadensystemen

WoHnHaus in münster
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Kerto® im HolzraHmenbau 

Kerto kann als Stiel oder Riegel im Holzrahmenbau eingesetzt werden. 
Für Fußbodenaufbauten sorgt es als besonders formstabiles Ausgleichs­ 
bzw. Unterlagsholz für optimale Lösungen. Seine Form stabilität und 
Maßgenauigkeit führt gerade im ökologischen Holz rahmen bau und bei 
mehrgeschossigen Gebäuden zu besonders hoher Qualität.

PerfeKtes ZusammensPiel: Kerto-q, Kerto-s und Kerto-t solide: decKenGestaltunG mit Kerto

Vorteile:
 Hohe Festigkeitseigenschaften und hoher Elastizitätsmodul
 Große verfügbare Längen reduzieren Stöße und Verschnitte
 Einfach zu be­ und verarbeiten
 Riss­ und verzugsarm (trocken)
 Verwendbar in schmalen, hohen Querschnitten

anWendunG in HocHbeansPrucHten bereicHen

FJ
i o

d
er

 k
er

to
-t

kerto-Q

kerto-s

1 kerto-S

2 kerto-Q

1

2
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im Hausbau Hat sicH 
Kerto-furnierscHicHt-
HolZ als clevere 
öKoloGiscHe alter-
native Zu stein und 
beton etabliert.
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genial einfaCH: finnwall® Holz­raHmensystem

Gestatten: Finnwall, die wahrscheinlich unkomplizierteste Trocken­
bauwand der Welt! Nicht umsonst wurde das genial einfache Holz­
Rahmensystem auf Kerto­Basis mit dem Innovationspreis „Woody“ 
ausgezeichnet. Finnwall eignet sich für alle nicht tragenden Wände. 
So realisieren Sie in Windeseile z. B. Trennwände, dekorative Raumteiler, 
begehbare Schränke oder auch eine praktische Außenwanddämmung 
von innen. Alles, was Sie brauchen, ist das Holz­Rahmenprofil aus maß­
haltigem Kerto und die dazugehörige patentierte Montageklammer aus 
Edelstahl.

montaGeKlammer aus edelstaHl

einPassunG in das HolZProfil

querscHnitte

einfacHer einbau

finnWall-dimensionen

STärke [mm] breiTe [mm] Länge [mm]

45    50 2.600

45    75 2.600

45 100 2.600

45    50 3.500

45    75 3.500

45 100 3.500

Montageklammern im Beutel

finnwall
50 mm profil

finnwall
100 mm profil

finnwall
75 mm profil
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anWendunGsbeisPiele

50/75 mm profil 1 100 mm profil

2 50 mm profil

100 mm profil

1

2

stAndArd

Standardaufbau: 50/75 mm

dimension: 45 x 50/75 mm
Länge: 2.600/3.500 mm

grössere wAndHöHen

Standardaufbau: 100 mm

dimension: 45 x 100 mm 
Länge: 2.600/3.500 mm

optimierter scHALLscHutZ

entkoppelter Aufbau zur optimierten Schalldämmung

dimension: boden- und deckenprofil 
 45 x 100 mm (3-fach-nut)
Stiele: 45 x   50 mm 

Durch das Versetzen der Stiele in der 
Kon struktion sind die Beplankungsseiten 
im Bereich der Stiele nicht direkt 
miteinander verbunden (entkoppelt). 
Dadurch ergibt sich eine optimierte 
Schalldämmung. Ein doppelter 
Wandaufbau ist nicht notwendig.

scHalldämmWerte

gipSkArTonpLATTe wAnddicke finnwALL-profiL MinerALwoLLe rw

1 x 12,5 mm    75 mm    50 mm 50 mm 43 dB

2 x 12,5 mm 100 mm    50 mm 50 mm 45 dB

1 x 12,5 mm 125 mm 100 mm 50 mm 47 dB

2 x 12,5 mm 150 mm 100 mm 50 mm 52 dB

Nachweis: Orientierende Messung vom 4. Juli 2007, FH Rosenheim

einfacHe PraxisanWendunG
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Kerto® im aussenbereiCH 

Kerto-KletterWandfrei beWitterte aussentrePPe

breite anWendunGsmöGlicHKeiten

Kerto eignet sich für Anwendungen im Innen­ und Außenbereich 
gleichermaßen. Während das formstabile Furnierschichtholz im Innen­
bereich ohne jegliche Behandlung auskommt, empfehlen wir für den 
Außenbereich geeignete Holzschutzmaßnahmen. 

Bei allen Holzschutzmaßnahmen ist grundsätzlich die DIN 68800 
zu beachten. Ebenso ist die Verträglichkeit der Beschichtung oder 
Behandlung mit Kerto zu prüfen.

Varianten können sein:

 Kesseldruckimprägniertes Kerto
 Transparenter Holzschutz BORACOL 5 Rh*
 Dickschichtlasur COELAN

* nicht direkt bewittert
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balKonbodenin den erdboden einGebundene masten sind mit entsPrecHender 
imPräGnierunG für GefäHrdunGsKlasse 4 ausreicHend GescHütZt

sPielHaus / dacH aus Kerto-q-balKonboden
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KesseldruCKimPrägniertes Kerto®

Metsä Wood verwendet das wasserlösliche, fixierende chromat­ und 
borfreie Holzschutzmittel Korasit KS 2*. Im Allgemeinen wird Kerto für 
den Außenbereich im Kesseldruckverfahren imprägniert. 

Anwendungsbereich

Mit Korasit KS 2 imprägniertes Kerto kann in Bereichen eingesetzt 
werden, die nach der DIN 68800 bis Gefährdungsklasse 4 eingeteilt sind.

bemessung

Die Ausgleichsfeuchte von kesseldruckimprägnierten Bauteilen aus Kerto 
liegt etwa 3 bis 5 % höher als bei nicht imprägniertem Kerto. Dies ist bei 
der Bemessung von Bauteilen mit einer Abminderung der Festigkeits­ und 
Steifigkeitswerte um 10 % zu berücksichtigen. Die Modifikations­ und 
Verformungsbeiwerte können in Abhängigkeit der Nutzungsklasse und 
der Lasteinwirkungsdauer der DIN EN 1995­1­1: 2010­12 entnommen 
werden.

dauerhaftigkeit

Die Beständigkeit von imprägniertem Kerto ist abhängig vom Einsatz 
und der eingebrachten Menge des Schutzmittels. Die erforderliche 
Dosierung für die jeweilige Gefährdungsklasse ist in den nationalen 
Zulassungen und Bestimmungen geregelt. 

oberflächenqualität

Kesseldruckimprägniertes Kerto besitzt zu Beginn eine leichte Grün­
färbung, die bei Bewitterung nachlässt, so dass es ergraut wie normales 
Holz. Außerdem stellen sich die üblichen Randbedingungen der Holz­
alterung ein, wie z. B. Rissigkeit, Sprödigkeit, aufgestellte und abgelöste 
einzelne Holzfasern. Aufgrund unterschiedlich starker äußerer Einflüsse 
durch Auskragungen etc. ist mit einer unregelmäßigen Vergrauung zu 
rechnen. Sofern die KDI­Bauteile technisch rückgetrocknet werden, 
ist mit einer Abzeichnung der Stapelleisten auszugehen. Bei sichtbarer 
Anwendung von Kerto­Produkten sind diese vor der Imprägnierung zu 
schleifen. Die Verwendung von Kerto mit ausgesuchten Deckfurnieren 
wird empfohlen. An dieser Stelle sei auf die Oberflächenbeschreibung von 
Kerto­Furnierschichtholz verwiesen. 

gewicht

Das Gewicht von frisch imprägniertem, nicht rückgetrocknetem 
Kerto liegt bei ca. 1.150 kg/m³. Nach der Rücktrocknung liegt es bei 
ca. 550 kg/m³. Dies ist in den statischen Berechnungen zu berück­
sichtigen.

korrosion von Verbindungsmitteln

Bei Umgebungsbedingungen, die den Einsatz von imprägniertem 
Kerto­ Furnierschichtholz erfordern, ist die Verwendung nicht rostender 
Materialien für Verbindungsmittel generell zwingend erforderlich. Die 
Verbindungsmittel müssen nach der Imprägnierung und Fixierung des 
Schutzmittels angebracht werden. Eine permanente Durchfeuchtung und 
Bewitterung ist zu vermeiden.

feuchtegehalt von imprägniertem kerto

Die Holzfeuchte von frisch imprägniertem, nicht rückgetrocknetem 
Kerto liegt bei ca. 145 %. Die Ausgleichsfeuchte von imprägniertem 
Kerto liegt etwa 3 bis 5 % höher als bei nicht behandeltem Kerto­Furnier­
schichtholz.

Verhalten bei veränderter feuchte

Während des Imprägniervorgangs wird Kerto mit der Imprägnierlösung 
getränkt und quillt auf. Die Breite von Kerto­Q­Platten vergrößert sich 
dabei und geht während der Trocknung größtenteils zurück. Dennoch 
kann Metsä Wood bei imprägniertem Kerto keine exakten Querschnitts­
abmessungen garantieren. Bei Änderungen der Ausgleichsfeuchte quillt 
und schwindet imprägniertes Kerto mit den gleichen Längenänderungs­
koeffizienten wie nicht imprägniertes Kerto­Furnierschichtholz.

fassade

Bei der Verwendung von kesseldruckimprägniertem Kerto als 
Fassadenelemente steht Ihnen unser Team gerne zur Verfügung.
Mit unserem Know­how aus zahlreichen ausgeführten Projekten 
unterstützen wir Sie auch gerne bei Ihrer Bauaufgabe.

* Zulassungen: Z­9.1­100 für Kerto­Furnierschichtholz und Z­58.1­1666 für Korasit KS 2

Hinweis:

Kerto KDI erhalten Sie auf Anfrage. 
Eine Beratung ist unbedingt erforderlich.
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PrüfPrädiKate

gefäHrdUngSkLASSe gefäHrdUng dUrcH HoLZZerSTörende AUSwAScHbeAnSprUcHUng ModerfäULe bei erdkonTAkT erforderLicHe prüfprädikATe 

inSekTen piLZe

GK 0 – – – – –

GK 1 ja – – – Iv

GK 2 ja ja – – Iv, P

GK 3 ja ja ja – Iv, P, W

GK 4 ja ja ja ja Iv, P, W, E

Prüfprädikate:
Iv =  gegen holzzerstörende Insekten vorbeugend wirksam
P =  gegen holzzerstörende Pilze vorbeugend wirksam
W =  auch für Holz, das der Witterung ausgesetzt ist, jedoch nicht im ständigen Erdkontakt und nicht im ständigen Kontakt mit Wasser
E =  auch für Holz, das extremer Beanspruchung ausgesetzt ist (ständiger Erd­ oder Wasserkontakt sowie bei Schmutzablagerungen in Rissen und Fugen)

einstufunG in GefäHrdunGsKlassen

gefäHrdUngSkLASSe bAUTeiLe kriTerien

GK 0 Innenbauteile Kein unkontrollierbarer Insektenbefall möglich, kontrollierter Befall zulässig

GK 1 Innenbauteile Unkontrollierter Befall möglich

GK 2 Außen­ und Innenbauteile Mit Wetterschutz, in Feuchträumen oder in Nassbereichen, jedoch vor direkter Feuchteeinwirkung geschützt

GK 3 Außen­ und Innenbauteile Ohne Wetterschutz, in Feuchträumen oder in Nassbereichen, jedoch vor direkter Feuchteeinwirkung ungeschützt

GK 4 Außenbauteile Mit ständigem Erdkontakt oder ständig stark befeuchtet

Für die Klassifizierung von Holzbauteilen in die Gefährdungsklassen werden in der Norm DIN 68800 Teil 3 ausführliche Angaben gemacht

büroGebäude liGnoalP (italien), Kerto-Kdi-fassade

arcHiteKt: modus arcHitects, brixen



48        metsä wood      —      Kerto® in der Praxis

fassadengestaltung mit Kerto®­Q

Attraktive und wirtschaftliche Fassaden individuell gestalten – mit den 
großformatigen Platten aus Kerto­Q­Furnierschichtholz gelingt das 
schnell und annähernd ohne Verschnitt. Je nach Bedarf kann eine Kerto­
Q­Fassade dabei auch statische Funktionen ausüben.

kerto kesseldruckimprägnierte (kdi) fassade

Die Kesseldruckimprägnierung ermöglicht den Einsatz von Kerto für 
die beständige Fassadenbekleidung bei Projekten mit Betonung der 
Natürlichkeit der Holzoberfläche. Durch die Imprägnierung wird Kerto 
vor Pilzen und Insekten geschützt und bietet somit einen Wetterschutz 
für viele Jahre.

kerto coeLAn-fassade

Die garantierte Haltbarkeit der Beschichtung mit dem natürlichen 
Charme des Holzwerkstoffes Kerto eröffnet grenzenlose architektonische 
Möglichkeiten. Eine ausgezeichnete Diffusionsfähigkeit und höchste  
UV­ und Lichtbeständigkeit punkten hier weiter.

Hinweis:

Um Kondenswasserschäden zwischen Fas­
sade und Wand zu vermeiden, muss auf eine 
Lüftung zwischen Verkleidung und Wand 
geachtet werden (DIN 18516­1). Fragen zur 
Oberflächenbeschichtung sollten im Bera­
tungsgespräch geklärt werden.

GestaltunGssPielraum durcH Grosse Plattenformate

Mehr Informationen zur Fassadengestaltung 
mit Kerto finden Sie auf

metsaWood.de/ProduKte/KertoconcePt.de
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arcHiteKt:  s. müller, m. djordjevic-müller 
freie arcHiteKten bda, stuttGart

freie scHule anne-soPHie in KünZelsau, Kerto coelan-fassade

Kerto-fassade „facHHocHscHule jülicH“

GeWerbebau villeroy & bocH, Kerto-fassade, KesseldrucKimPräGniert
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teCHnisCHe daten zum Kerto®­material

kerto-Q

AnwendungsBereicHe

 Aussteifende Decken­ und Wandscheiben
 Tragende Dach­ und Deckenbeläge
 Dach­ und Akustikplatten
 Brückenbeläge
 Querzugbeanspruchte Balken und Stützen
 Knotenplatten
 Bogentragwerke

Plattenaufbau

d m n AUfbAUSyMboL

21    7 2 I–III–I 

24    8 2 II–II–II

27    9 2 II–III–II

33 11 2 II–IIIII–II

39 13 3 II–III–III–II

45 15 3 II–IIII–IIII–II

51 17 3 II–IIIII–IIIII–II

57 19 4 II–III–IIIII–III–II

63 21 5 II–III–III–III–III–II

69 23 5 II–IIII–III–III–IIII–II

d = Dicke der Platte in mm = Anzahl aller Furniere
n = Anzahl querlaufender Furniere

scHWind- und quellmass q in % 
Pro % änderunG der relativen HolZfeucHte

in Plattenebene ii   zur Faserrichtung 0,01 %
 ^  zur Faserrichtung 0,03 %
^  zur Plattenebene  0,24 %

 2

Kerto-q

LieFerABmessungen

Dicken:  21, 24, 27, 33, 39, 45, 51, 57, 63, 69 mm
Breiten:  1,82 und 2,50 m (Rohmaße)
Längen:  Breite 1,82 m Produktionslängen bis 23,0 m,  

Breite 2,50 m Produktionslängen bis 20,0 m, 
 Transportbegrenzungen sind zu beachten!

cHaraKteristiscHe festiGKeitsWerte und e-moduln für Kerto-q in n/mm2 (für din en 1995-1-1: 2010-12)

  pLATTenbeAnSprUcHUng 2  ScHeibenbeAnSprUcHUng

21 ≤ d ≤ 24 27 ≤ d ≤ 69 21 ≤ d ≤ 24 27 ≤ d ≤ 69

Biegung ⎪⎪ zur Faser1) fm,0,k 32,0 36,0 Biegung1) fm,k 32,0 36,0

Biegung ^ zur Faser fm,90,k 9,02) 9,0 Zug ⎪⎪ zur Faser ft,0,k 20,0 27,0

Druck ^ zur Faser fc,90,k 2,0 Zug ^ zur Faser ft,90,k    6,0

Schub fv,k 1,5 Druck ⎪⎪ zur Faser fc,0,k 20,0 27,0

Elastizitätsmodul ⎪⎪ zur Faser E0,mean 10.000 10.500 Druck ^ zur Faser fc,90,k    9,0

Elastizitätsmodul ^ zur Faser E90,mean 1.0002) 2.500 Schub fv,k    4,8

Ausklinkung kn 16,0

Charakteristische Rohdichte ρk [kg/m3] 480 Elastizitätsmodul E0,mean 10.000 10.500

Schubmodul Gmean 500

1) Die Werte gelten für H ≤ 300 mm. Für H > 300 mm sind die Werte mit dem Beiwert
 kH = (300

H )0,12
 zu multiplizieren. 

2) Für d = 21 mm und den Furnieraufbau I­III­I darf fm,90,k = 16 N/mm² bzw.  
 E90,mean = 2.500 N/mm² angesetzt werden.

1) Die Werte gelten für H ≤ 300 mm. Für H > 300 mm sind die Werte mit dem Beiwert
 kH = (300

H )0,12
 zu multiplizieren.
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kerto-S

AnwendungsBereicHe

 Balken
 Fachwerkkonstruktionen
 wirtschaftliche Hallenkonstruktionen
 hochbeanspruchte Stützen
 schlanke Balken, Pfetten und Sparren
 Balken­ und Pfettenverstärkungen
 Fenster­ und Türsturz
 Trag­ und Leiterholme
 Gerüstbohlen
 Schalungsträger
 Lamellen von Binder­Konstruktionen

LieFerABmessungen

Dicken: 21, 27, 33, 39, 45, 51, 57, 63, 69, 75 mm
Breiten: 1,82 und 2,50 m (Rohmaße)
Längen:  Breite 1,82 m Produktionslängen bis 23,0 m,
 Breite 2,50 m Produktionslängen bis 20,0 m,
 Transportbegrenzungen sind zu beachten!

 2

scHWind- und quellmass q in % 
Pro % änderunG der relativen HolZfeucHte

in Plattenebene ii   zur Faserrichtung 0,01 %
 ^  zur Faserrichtung  0,32 %
^  zur Plattenebene  0,24 %

Kerto-s

cHaraKteristiscHe festiGKeitsWerte und e-moduln für Kerto-s in n/mm2 (für din en 1995-1-1: 2010-12)

  pLATTenbeAnSprUcHUng 2  ScHeibenbeAnSprUcHUng

Biegung ⎪⎪ zur Faser1) fm,0,k 50,0 Biegung1) fm,k 48,0

Biegung ^ zur Faser fm,90,k – Zug ⎪⎪ zur Faser ft,0,k 38,0

Druck ^ zur Faser fc,90,k 2,0 Zug ^ zur Faser ft,90,k 0,8

Schub fv,k 2,3 Druck ⎪⎪ zur Faser fc,0,k 38,0

Elastizitätsmodul E0,mean 13.800 Druck ^ zur Faser fc,90,k 6,0

Schubmodul Gmean 500 Schub fv,k 4,4

Ausklinkung kn 6,0

Charakteristische Rohdichte ρk [kg/m3] 480 Elastizitätsmodul E0,mean 13.800

Schubmodul Gmean 500
1) Die Werte gelten für H ≤ 300 mm. Für H > 300 mm sind die Werte mit dem Beiwert
 kH = (300

H )0,12
 zu multiplizieren

1) Die Werte gelten für H ≤ 300 mm. Für H > 300 mm sind die Werte mit dem Beiwert
 kH = (300

H )0,12
 zu multiplizieren
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kerto-T

AnwendungsBereicHe

 Stiele/Ständer/Riegel im Holzrahmenbau
 Konstruktionshölzer
 Ausgleichs­ bzw. Unterlagsholz für Fußböden
 Lagerhölzer
 Finnwall

LieFerABmessungen

Dicken:  39, 45, 51, 57, 63, 69, 75 mm
Breite:  1,82 m
Länge:  bis 23,00 m
 Transportbegrenzungen beachten!

scHWind- und quellmass q in %  
Pro % änderunG der relativen HolZfeucHte

in Plattenebene ii   zur Faserrichtung 0,01 %
 ^  zur Faserrichtung 0,32 %
^  zur Plattenebene  0,24 %

cHaraKteristiscHe festiGKeitsWerte und e-moduln  
für Kerto-t in n/mm² (für din en 1995-1-1: 2010-12)

pLATTenbeAnSprUcHUng

Biegung1) fm,0,k 30,0

Druck senkrecht zur Faser fc,90,k 2,2

Schub fv,k 2,0

ScHeibenbeAnSprUcHUng

Biegung1) fm,k 30,0

Zug ⎪⎪ zur Faser ft,0,k 18,0

Druck ⎪⎪ zur Faser fc,0,k 23,0

Zug ^ zur Faser ft,90,k 0,4

Druck ^ zur Faser fc,90,k 2,7

Schub fv,k 2,0

Elastizitätsmodul E0,mean 10.000

Schubmodul Gmean 750
1) Die Werte für Biegung gelten für Bauteilhöhen H ≤ 300 mm. Für Höhen H > 300 mm ist der  

charakteristische Festigkeitswert mit dem kH = (300
H )0,15

 zu multiplizieren.

Hinweis:

Siehe Zulassung Z­9.1­291 vom 1. Juni 2010

teCHnisCHe daten zum Kerto®­material

seiser alm, Hotel Gardena dolomites, italien

taGe-arcHitect: GerHard tauber, brixen/südtirol
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produktions toleranzen

Hinweis:

Bitte beachten Sie diesbezüglich 
Weiterbearbeitungsaufschläge.  
Maß genauer Zuschnitt/Winkligkeit 
muss ausdrücklich bestellt werden.

ProduKtionslinie

MASS ToLerAnZ

Stärke + (0,8 + 0,03 · d) mm 
– (0,4 + 0,03 · d) mm

Breite < 400 mm  
≥ 400 mm

+ / – 2,0 mm 
+ / – 0,5 %

Länge + / – 5 mm

Rechtwinkligkeit + / – 1,1º

scHleifen

MASS ToLerAnZ

1­seitig  
2­seitig 
kalibrierend 
Schleifen pro Seite

+ 0,5 / – 3 mm 
+ 0 / – 4 mm 
+ / – 0,5 mm 
0,5 – 1,0 mm

PlattensäGe (antHon)

MASS ToLerAnZ

Breite 60 ≤ 200 mm  
201 – 600 mm 

> 600 mm

+ / – 1 mm 
+ / – 1 mm 
+ / – 1 mm

Länge + / – 2 mm

Rechtwinkligkeit + / – 0,8°

vielblattsäGe (Paul)

MASS ToLerAnZ

Stärke + 1/ – 2 mm (ungeschliffen)

Breite Länge < 6.000 mm 
6.000 mm ≤ Länge < 8.000 mm

+ / – 0,5 mm 
+ / – 1,5 mm

Länge + / – 5 mm

Geradheit + / – 1 mm/m

Rechtwinkligkeit + / – 0,8°

manuelle bearbeitunG

MASS ToLerAnZ

Löcher Durchmesser  < 20 mm 
Durchmesser  > 20 mm 
Entfernung  < 300 mm 
Entfernung  > 300 mm 
Tiefe

+ / – 0,5 mm 
+ / – 2 mm 
+ / – 1 mm 
+ / – 2 mm 
+ 8 / – 2 mm

Ausklinkungen + / – 2 mm

Fasen und Ecken + / – 1°

cnc-mascHine

MASS ToLerAnZ

Löcher Durchmesser  < 20 mm  
Durchmesser  > 20 mm 
Entfernung  < 300 mm 
Entfernung  > 300 mm 
Tiefe

+ / – 0,5 mm 
+ / – 1 mm 
+ / – 1 mm 
+ / – 2 mm 
+ 8 / – 2 mm

Ausklinkungen + / – 1 mm

Fasen und Ecken + / – 1°

Länge < 5.000 mm  
> 5.000 mm

+ / – 2 mm 
+ / – 5 mm

manuelle bearbeitunG: verKlebunG

MASS ToLerAnZ

Stärke + / – 2 mm

Breite + / – 2 mm

Länge < 5.000 mm  
> 5.000 mm

+ / – 2 mm 
+ / – 5 mm

Kantenverschiebung Rechtwinkligkeit max. 1 mm/m

max. Abmessungen d = 295 mm + / – 2 mm

b = 2.500 mm 
l  = 12.000 mm

+ / – 1°

Die Angaben zu Abmessungen und Toleranzen beziehen sich auf eine Holzfeuchte von 9 % ab Werk 
Finnland. Das Quellen und Schwinden bei höheren Ausgleichsfeuchten ist zu berücksichtigen.
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ProduKteigensCHaften

rohdichte

Für die Eigenlast von Kerto ist – wie bei allen anderen Holzwerkstoffen 
auch – je nach Lastfall ein oberer und ein unterer Grenzwert anzusetzen. 
Der charakteristische Wert der Rohdichte beträgt bei 9 % Holzfeuchte 
ρk = 480 kg/m3. Der Mittelwert der Rohdichte beträgt bei 12 % Holz­
feuchte ca. ρ = 500 kg/m3. Bei hohen Holzfeuchten, z. B. bei freier 
Bewitterung, erhöht sich das Gewicht entsprechend der Holzfeuchte.

berücksichtigung von feuchteeinwirkungen

Steigt der Feuchtegehalt von Kerto für einen längeren Zeitraum auf über 
18 % oder beträgt die Ausgleichsfeuchte konstant mehr als 18 %, sind die 
Rechenwerte für die Elastizitäts­ und Schubmoduln abzumindern.

rechenwert der wärmeleitfähigkeit λr

Der Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit λR beträgt 0,13 [W/mK]

wasserdampfdiffusionswiderstandszahl

Die Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl μ hat den dimensionslosen 
Kennwert:
Kerto­Q: μ = 60 [­]  Kerto­S: μ = 80 [­]

brandschutz

Die Feuerwiderstandsdauer von Holzbauteilen kann hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit berechnet werden. Die Brandschutzbemessung basiert 
dabei auf folgendem Konzept (Nachweis gemäß DIN EN 1995­1­1: 
2010­12, Abs. 4.2.3 Methode mit reduzierten Eigenschaften). Mit 
dem nach einer Brandeinwirkung verbleibenden Rest querschnitt 
(= ursprünglicher Querschnitt abzüglich der abgebrannten Quer­
schnittsflächen) wird in Abhängigkeit von der Feuerwider standsdauer 
und unter Berücksichtigung der abgeminderten Festigkeiten ein 
Tragsicherheitsnachweis geführt. Voraussetzung ist hierfür die Kenntnis 
über das Abbrandverhalten bzw. die Abbrandraten in Abhängigkeit 
von der Art der Beanspruchung. Auf Grundlage der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Z­9.1­100 wird eine Abbrandrate von 
β0 = 0,67 mm/min für die einseitige flächige Brandbeanspruchung 
angegeben. Bei mehrseitiger Brandbeanspruchung wird eine Abbrandrate 
von βn = 0,70 mm/min angegeben. Diese Werte gelten sowohl für 
Kerto­Q als auch für Kerto­S.

Kerto ist ein normal entflammbarer Baustoff (Baustoffklasse  
DIN 4102­B2 nach DIN 4102­1). Die Einstufung nach DIN 13501­1 
entspricht der Klasse D­s1, d0.

Kerto­Q darf gemäß Zulassung Z­9.1­100 in allen Konstruktionen nach 
DIN 4102­4, in denen Holzwerkstoffe mit einer Rohdichte ≥ 600 kg/m3 
gefordert werden, verwendet werden.

KonZertHalle des mariinsKy-tHeaters in st. PetersburG
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beansPruCHungsarten

Platten aus Kerto-q scHeiben aus Kerto-q

darstellung 1: beanspruchung bei stabförmigen bauteilen

darstellung 2: beanspruchung bei flächentragwerken

stäbe aus Kerto-s und Kerto-q

nicht zulässig 
für kerto-S

wenig geeignet 
für kerto-Q

kerto-platte

H

b

L

h

h

kerto-platte

L

H
b

kerto-platte

L

b

stäbe aus Kerto-s und Kerto-q

nicht zulässig 
für kerto-S

wenig geeignet 
für kerto-Q

h ist die für die 
jeweilige biege-
beanspruchung 
maßgebende Höhe 
des gesamt-
querschnitts!

H

kerto-platte

L

h

h



56        metsä wood      —      Kerto® in der Praxis

Lagerung und Transport

Kerto­Furnierschichtholzplatten sind wegen der großen 
plattenförmigen Formate auf ebenen, trockenen Unter­
lagen zu lagern. Zwischenlager sollen gleich hoch und – je 
nach Plattendicke – in Abständen von 1 bis 2 m angeordnet 
sein. Für ausreichenden Kantenschutz, ins besondere bei 
fertig bearbeiteten Platten und Platten streifen, ist durch 
Beilage von ausreichend breiten Kanten schonern zu 
sorgen. Bei Platten oder Platten strei fen, bei denen geringe 
Kantenabrundungen keine Rolle spielen, kann auch ohne 
Beilage von Kantenschutzwinkeln mit breiten Hebe bändern 
(Mindestbreite 120 mm) gearbeitet werden. Seile bzw. textile 
Hebegurte mit rundem Querschnitt sind grundsätzlich zu 
vermeiden.

Verschmutzung

Kerto­Furnierschichtholzplatten sind durch Abdeckung 
oder Anstrich vor Verschmutzungen bei Transport, Lage­
rung und Montage zu schützen.

Schutz vor feuchte

Kerto­Furnierschichtholz wird mit einer Holzfeuchte 
von ca. 8 bis 10 % ab Werk geliefert. Es ist für eine 
ausreichende Abdeckung bei Lagerung im Betrieb, bei 
Transport und auf der Baustelle zu sorgen. Sind Kerto­
Furnier schichtholzplatten über längere Zeit, z. B. auf 
der Baustelle, zu lagern, muss zwischen Abdeckfolie und 
Furnier schicht holz ein ausreichend belüfteter Raum durch 
Zwischenlegen von Hölzern oder Ähnlichem geschaffen 
werden, da sonst gegebenenfalls die Gefahr eines Schimmel­ 
oder Bläuepilzbefalls besteht. Grundsätzlich soll die 
Lagerung der Platten in einem Klima erfolgen, das dem 
endgültigen Raumklima entspricht. Bei Feuchteänderungen 
müssen die Schwind­ und Quellmaße berücksichtigt 
werden. Großformatige Bauteile aus Kerto­S können 
bei ungleichmäßiger Befeuchtung Verformungen wie 
Schüsselungen aufweisen.

verarbeitungsHinweise

beisPiele für scHWind- und quellmasse

pLATTenLängSricHTUng

Die Längenänderung liegt für Kerto­S und Kerto­Q in der Größenordnung von 
Fichtenvollholz und kann in der Regel vernachlässigt werden.

pLATTenQUerricHTUng

Kerto­S (Beispiel) Breitenänderung 0,32 % pro 1,0 % Feuchtedifferenz 

Plattenbreite 1,00 m

angenommene Feuchte­
differenz

10 %

Breitendifferenz 32 mm = 3,2 %

Kerto­Q (Beispiel) Breitenänderung 0,03 % pro 1,0 % Feuchtedifferenz

Plattenbreite 1,00 m

angenommene Feuchte­
differenz

10 %

Breitendifferenz 3 mm = 0,3 %

pLATTendicke

Kerto­S + Kerto­Q 
(Beispiel)

Dickenänderung 0,24 % pro 1,0 % Feuchtedifferenz

Plattendicke 51 mm

angenommene Feuchte­
differenz 

10 %

Dickendifferenz 1,22 mm = 2,4  %

Liefer- und einbaufeuchte

Kerto­Furnierschichtholz wird ab Werk mit einer Holz­
feuchte von ca. 8 bis 10 %, bezogen auf das Darrgewicht, 
ausgeliefert. Je nach Lagerung kann sich die Einbaufeuchte 
ändern. Die aus den Feuchte ände run gen resultierenden 
Dimensionsänderungen müssen gegebenenfalls bei der 
Konstruktion berücksichtigt werden.

bearbeitung

Kerto­Furnierschichtholz lässt sich mit allen handels­
üblichen Säge­, Hobel­, Fräs­ und Schleifmaschinen 
bearbeiten. Auf Wunsch werden die Platten werkmäßig 
zugeschnitten. Bei Bestellungen müssen die Sägeschnitte 
berücksichtigt werden. Werkseitig geschliffene Platten sind 
auf Wunsch lieferbar.
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einsatz von kerto im freien

Die ständige Bewitterung von Bauteilen aus Holz ist nur 
unter Beachtung des baulichen und gegebenenfalls 
chemi schen Holzschutzes möglich. Detaillierte Planungs­ 
und Ausführungshinweise sind der DIN 68800 zu 
ent nehmen. Eine Abminderung der Festigkeiten laut 
Zulassung ist gegebenenfalls erforderlich (siehe Zulassung 
Nr. Z­9.1­100). Bei Bewitterung öffnen sich die herstellungs­
bedingten Schälrisse mehr oder weniger stark. Die Kerto­
Platten bekommen eine raue Oberfläche. Im Bereich der 
Schäftungs fugen sind leichte Furnierablösungen möglich. 
Die Rissigkeit kann hier verstärkt auftreten. Im Bereich von 
Ästen im Deckfurnier sind ebenfalls Risse und auch 
Auf wölbungen möglich. Bei Platten ohne Licht­ und 
Feuchte schutz wird Vergrauung, Bläue etc. wie bei 
Nadelvollholz oder Sperrholz auftreten. Dies muss bei 
Beschichtungen jeder Art berücksichtigt werden. Bereits bei 
der Bauplanung sollte der bauliche Holzschutz berück sich­
tigt werden. Dies sind insbesondere Abdeckungen, Abschrä­
gungen, Tropfkanten für staufreie Wasser ableitungen.

beschichtung

Für Kerto­Furnierschichtholz kommen grundsätzlich alle 
Beschichtungsmöglichkeiten in Frage, die eine Zulassung 
für Holz und andere Holzwerkstoffe aus Furnieren besitzen. 
Bei farbigen, lasierenden Beschichtungen kann es im Bereich 
der Schäftungsfugen, in den oberen Furnierlagen und im 
Bereich der Klebefugen an den Stirn­ und Längsseiten zu 
unterschiedlichen Farbaufnahmeintensitäten kommen.  
Die Verarbeitungsrichtlinien der Beschichtungen sind zu 
beachten.

Anwendungsbeschränkungen

Bei Verwendung von Kerto­Furnierschichtholz für 
flächige Bauteile, insbesondere dann, wenn größere 
Breitenänderungen durch Schwinden oder Quellen 
konstruktiv nicht berücksichtigt werden können, darf 
ausschließlich Kerto­Q eingesetzt werden. Änderungen 
am statischen System, Anbringen zusätzlicher Lasten und 
zusätzlicher Aussparungen oder Durchbrüche in Bauteilen 
dürfen nicht ohne Zustimmung des Tragwerkplaners 
durchgeführt werden.

masse für WerK loHja  
(Plattenbreite 1,82 m)

WerK PunKaHarju  
(Plattenbreite 2,50 m)

breiTen prodUkTionSLinie  
(Min.-Länge 2.400 mm)

pLATTenSäge 
(AnTHon )

prodUkTionSLinie 
(Min.-Länge 1.900 mm)

STück reSTe STück reSTe STück reSTe

   66 26 26

   68 25 25

   70 (25) 24

   75 23 23

   90 19 19

   95 18 18

   98 18 17

100 17 17

120 14 14

125 14 14

145 12 12

150 12 11

160 11 11

170 10 10

175 10 10

180 10 (10)

195 9 9

200 9 9 12

220 8 8 11

225 8 8 10 180

235 7 +150 7 +140 10

240 7 +130 7 +120 10

260 (7) 6 +240 9 100

300 6 6 8

360 5 5 6 300

400 4 +200 4 +200 6

450 4 4 5 220

500 3 +300 3 +300 4 470

600 3 3 4

800 3

820 3

900 2 2 2 690

1.250 2

1.800 1 690

2.100 1 390

2.500 1
Die Werte in Klammern können nur mit kurzen Balken (ca. 6,00 m, bitte anfragen) hergestellt werden. 
Wenn längere Balken hergestellt werden sollen, muss ein Stück abgezogen werden.  
Reste werden mitgeliefert und berechnet.

full cuts

Full­Cut­Maße sind Maße, die auf der Produktionslinie in 
einem Arbeitsgang gefertigt werden können.
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sPeZifiKationen für Kerto-q und Kerto-s

ArT.-nr. kerTo-Q für 
fLäcHige bAUTeiLe

ArT.-nr. kerTo-S für 
STAbförMige bAUTeiLe

kUrZbeScHreibUng prodUkTbeScHreibUng

Q 02 S 02 einseitig hell  
ungeschliffen  gestempelt

Kerto­Q/Kerto­S, Standard­Deckfurniere, gemäß Zulassung Nr. Z­9.1­100, phenolharzverklebt, mit 
einseitig heller Melamin harzverklebung der Schäftungsfugen alle ca. 1,90 bis 2,50 m (keine Furnier­
abwicklung), ungeschliffen. Zulässig sind gesunde Äste bis Ø max. 50 mm und sonstige Äste und 
Astlöcher bis Einzel­Ø von 40 mm und einem Gesamt­Ø von 500 mm/m², offene Risse und Schälfehler 
bis max. 10 mm Breite im Deckfurnier.

Q 04 S 04 einseitig ausgesucht  
einseitig  hell  
ungeschliffen  gestempelt

Kerto­Q/Kerto­S, mit einseitig ausgesuchten Deckfurnieren, gemäß Zulassung Z­9.1­100, phenolharz­
verklebt, mit einseitig heller Melaminharzverklebung der Schäftungsfugen alle ca. 1,90 bis 2,50 m  
(keine Furnierabwicklung), ungeschliffen. Zulässig sind gesunde Äste bis Ø max. 40 mm und Astlöcher 
bis Ø 25 mm oder max. 5 Harzgallen im selben Furnier und Risse bis max. 4 mm Breite.

Die Platten können mit beidseitig ausgesuchten Deckfurnieren hergestellt 
werden, wobei aber die Schäftungsfuge nur einseitig mit hellem Melamin­
harz verklebt ist. Mindestmengen auf Anfrage.
Die Rückseite der Platten wird, wenn nicht ausdrücklich anders bestellt, 
aus Standard­Deckfurnieren mit dunkler Phenolharzverklebung (auch 
der Schäftungsfugen) hergestellt.

Bei ungeschliffenen Platten ist die Oberseite mit einer Stempelung in 
regelmäßigen Abständen bedruckt. Die ungeschliffene Oberfläche weist 
helle und/oder dunkle Klebstoffspuren auf, die durch optisches Schleifen 
beseitigt werden. Durch das optische Schleifen wird ebenfalls die 
Stempelung entfernt.

sPeZifiKationen für Kerto-t

ArT.-nr. MögLicHe weiTer-
VerArbeiTUng

beScHreibUng

... / 11 Maßgenauer Längen­ 
und/oder Breiten­
zuschnitt

gemäß Skizzen und/oder Maßangaben bis 23,00 m Länge, Breitenzuschnitt Toleranzen: Breite ± 1 mm, Länge ± 2 mm, Winkel ± 1°

... / 00 Zuschnitt­Standard­
streifen

Toleranzen:   Breite: < 200 mm ± 1 mm; 200 bis 600 mm ± 2 mm; 601 bis 1.820 mm ± 0,5 %,  
Länge: ± 5 mm Abmessungen auf Anfrage (siehe auch „Full Cuts“)

... / 15 Optisches Schleifen 
einseitig

Einseitiges optisches Schleifen zur Beseitigung produktionstechnischer Klebstoffspuren und Verschmutzungen  
sowie der Stempelung

... / 16 Optisches Schleifen 
zweiseitig

Beidseitiges optisches Schleifen zur Beseitigung produktionstechnischer Klebstoffspuren und Verschmutzungen  
sowie der Stempelung

... / 17 Kalibrierendes Schleifen Kalibrierendes Schleifen auf zwei Plattenseiten zur Beseitigung produktionsbedingter Dickentoleranzen. Beim Schleifen kann 
u. U. das Deckfurnier bis zur ersten Klebfuge stellenweise abgeschliffen werden, was zu dunklen Klebstoffspuren führen kann. 
Dickentoleran zen ± 0,5 mm.

... / 36 Fräsen von Nut oder 
Wechselfalz 

gemäß Skizze und/oder Maßangabe

... / 40+25 Fräsen von Fasen gemäß Skizze und/oder Maßangabe

... / 20 Wiederverklebung bis Breite (B) = 2.500 mm, Dicke (D) = 295 mm, Länge (L) = 12.000 mm, Details und Überlängen auf Anfrage

a

b

d

d

d

c

b/2

b/2

a

b

B

D

a

b

d

d

d

c

b/2

b/2

a

b

B

D

a

b

d

d

d

c

b/2

b/2

a

b

B

D

a

b

d

d

d

c

b/2

b/2

a

b

B

D

sPeZifiKationen für Kerto-t

ArT.-nr. kUrZbeScHreibUng prodUkTbeScHreibUng

S 09 einseitig hell gemäß Zulassung Z­9.1­291, phenolharzverklebt, mit einseitiger heller Verklebung der Schäftungsfugen ungeschliffen (keine 
Furnier abwicklung), ungeschliffen, zulässig sind gesunde Äste bis Ø max. 50 mm, sonstige Äste und Astlöcher bis Einzel­Ø von 
40 mm und einem Gesamt­Ø von 500 mm/m², offene Risse und Schälfehler bis max. 10 mm Breite im Deckfurnier.

Hinweise für Kerto®­bestellungen  
und aussCHreibungen 
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Projekt: Kronenforschungsturm Trippstadt
Architekt: Kirchspitz Architekten, Kaiserslautern
Ingenieur: Lederer Ingenieure, Heltersberg
Zimmerei: Holzbau Tretter, Neustadt
Projektangaben: 36 m Turmhöhe, 3 x 3 m Grundfläche.
  Die Bauteile sind aus mehrfach verklebtem, 

150 mm dicken Kerto­Furnierschichtholz



metsä Wood deutscHland GmbH
Louis-Krages-Straße 30
28237 Bremen, Germany 
Telefon +49 421 6911-0
Telefax +49 421 6911-300
E-Mail: metsawood.de@metsagroup.com
metsawood.de
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Alle Hinweise, technische und zeichnerische Angaben entsprechen
dem derzeitigen technischen Stand sowie unseren Erfahrungen.
Die beschriebenen Anwendungen sind Beispiele und für den
jeweiligen Einsatzbereich bauseits zu überprüfen. Eine Haftung der
Metsä Wood Deutschland GmbHist ausgeschlossen. Dies gilt auch 
für Druckfehler und nachträgliche Änderungen technischer Anga-
ben.
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